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Erster Parteitag der Preußischen Zeutrumspartei.

dei
EL ist

OBerlin, 12. Dez. Iw Plenarsaal der preußischen
-andesversammlung ist Herste der e r ste Partei-
tag der preußischen Zentrumspartei
zusammengetreten. Aus einem politisch bedmt
.anren und gleichzeitig festlichen Anlaß sind die Per
treter d-r prenßlsclx-n Zentrumswählerschaft nach
der Hauptstadt gekommen. Politisch bedeutsan, ist
der Partntag deshalb. n>e:l wir vor den vrcnß:
f 'v andtaqswah  1 en  stehen. Insofern ist
der Parteitag eine He»rsckxru. auf der die Parole
fi,r den kommenden Wahlkampf ausgegeben Werder.
st>ll. Einen f e stl 1 che n Charakter  erhält der
Porter tag von dem Umstande, daß am 13. Dezem¬
ber suuklg Jahre verfloss.» sind, seit Bildung der
^ «bischen Landtagsfraktivn. Ain 13. Dez^nber

* * m Berlin « ne An»
»cW katholischer Mgeordneter zu einer Besprechung
-usimimen. die die Bildung einer beiond.-ren poli-
tischen Partei beschlossen und ihr gleichzeitig ein
kurzes Programm gaben, das bis heute unverän-
dert bestehen geblieben ist. Dir fünfzig Jahre die
seitdem verflossen sind, bilden eine Kette  he i ß e r

dem Banner tür Wahrheit, Frei-
^it und Recht, find eine Reibe glorreicher
Erfolge  nnd umschließen eine Fülle fruchtbarer
Arbeit für das Wohl von Volk und Vaterland
Darauf wird die preußische Zentnunssraktion
»rem Pcntc-itag mit Stolz zu-.ückblicken
für uns keine Phrase, wenn wir die

Zentrnmsideale unsterblich nennen.
Die formen allerdings, in denen Hk*  AnWn -»r

ne z» verwirklichen suchen, sind denn Weckss-l unt-r-
tan, und es ist unbedingt notwendig und zu be-mii-
hrn. wann Männer, deren Herzen vom F-uer die-
s«n Ideale erwärmt sind, sich die Frage vorlegen ab
nicht unbeschadet der Ideale und der Grundsähe
miserer Partei oder richtiger gesagt im Interesse
chi*r vollen Auswirkung die alten formen mit
neuem Leben erfüllt werden müssen.

Unter den Delegierten, die aus allen Teilen
Preußens zum Parteitag berbeiaeeilt sind, find fast
alle namhaften Persönlichkeiten aus der Reichs» u.
der preußische Partei vertreten. Neben dem Füh-
rer der preußrchen Zentrumssraktion. Geheimrat
Tr. Porsch.  ist auch der Führer des Reichstags-
Mstrums, der Abg. Gr heim rat Trimbvrn  an-
wesend. •

Die SboflWff wurde mftt einer Bearüßimgsau'
spräche des Geheimrats D -. Porsch. des Vorsitzen¬
den der preußischen Zentrumsvortei und der preu¬
ßische» Zentrumssraktion, eröffnet, in der er u. a.
ausführte:

Eingangs begrüßte in- herzlichen Worten Red¬
ner die zahlreich ersckn.uenen Partei - und Kampf¬
genossen. Die Zentnimspartei sei gegründet am
den kulturellen Forderungen - der katho¬
lischen Kirche,  sei mfrer auch» bereit
den andern Bek-enntniss-n die gl-e'.chn Forderun--
Mnznzngestehen: die Gründring sei nicht etwa als
ein Gegengewicht gegen das protestantische Kaiser
tum gednclrt gewesen. Die Zentrumssraktion öftm
gern weit ihre Tore auch Andersgläubigen. Von
Hause aus sei das Zentrum christlich, deutsch und
national nnd habe sich, wie der verstorbene Abge¬
ordnete Großer in den DerfassungStagen in Wei¬
mar aussprach, in Konsequenz der vollendeten Tar¬
sachen auf den Boden der demokratischen Republik
gestellt, worin es die einzige Möglichkeit sieht, au»
dem Chaos und ans der Revolution herauszukom¬
men. (Lebhafter Beifall.) Der R dner fuhr fort.
Wir betonen auch mit Dankbarkeit, daß unsrer
Kiiche durch die Weimarer Verfassung größere
Freiheit gesichert wurde, als in jedem ander,»
Lande. Wieder handelt es sich wie vor 50 Jahren
nm einen Aufbau; das Reich braucht die Parteien
in die unser Volk zerrissen ist. Keine Partei ist
stark genng, das Vaterland zu retten. Es ist leichr.
aber gewissenlos. andern Parteien die Last der Ver¬
antwortung anf̂ rchürden. selbst aberauf »Vm>sichern
Boden der Kritik zu bleiben. Deshalb haben wir
uns aus eine Koalition eingelassen. Eine solche
Koalition birgt natürlich ihre S -chwierigk.-iten in
sich, aber man fragt sich, wus soll werden, wenn die
Koalition gesprengt wird? T-er Fcbnmr des näch¬
stenI »rhres wird Neuwahlen in Preußen bringen,
die weit über die Grenzen Preußen hinaus von
Bedeutung sein werden. Die Wähler haben dm i
über dm Fortbestand der Koalition zu befinden.
Tie Zentnimssraktion ist bereit, weiter ihre Pflicht
tot tim. (Beifall.)

Inwieweit nun die Wähler mit uns zufrieden
sind, das wird sich ja in dm nächsten Wochen ent¬
scheiden. Am 20. Fetzuar sollen wir uns unseren
Wählern stessen. (Seit bald 17 Jahren habe ich den
Vorzug, an der Spitze der preußischen Zentrums-
iiaFtion zu stellen(Lebhaftes Bravo !) und ich kann
Ihnen in dieser feierlichen Stunde gcwissenhirt
persichern, daß die Mitgli her der Fraktion und daß
lnsbe-ordere die Mitglieder in der letzten schweren
8egiÄaturpsriodenach b stem Wissen u. Gewissen
die Grund'ütze der Partei zu verwirklichen gesucht
haben. Wir sind bereit, auch w.iterlnn untere
Pflicht, so schwer sie ist. zu tun. Wir haben nur
öw einen Wunsch, daß das Banner drs Zentrums,
das wir jetzt mit dem goldenen Kranze schmücken.
p>e von seinen freunden verlassen werden möge,
hadern, daß es sich immer in den »Händen, gutge¬
sinnter. tüchtiger und opferbereiter Männer und
's rauen befinden möae. die mit ungebrochenem Mut
diese % n t) n e b 0 di t) n 11e n .fiir Wahrheit.
Necht und Freiheit. (Stürmischer , langan-
ltaltenber Beifall.) Mit diesem Wunsche und mir
dieser Erwartung eröffne ich hiermit den erste»
Parteitag der Preußischen Zentrums-
Partei.

Hierauf fand die Konstituierungdes Parteitages
statt. Zum ersten Vorsitzenden wurde unter allge-

mernem Beifall einstsinmio der Abg. Tr. Porsch
zum -nxuten Lorutzendn wurde Dr. vors

f ? ö. 1 p ^ gewählt, zum Ausdruck der E'/rmvg
nnd dcw Anerlennuno s-in<s verstorben.» Vaters

Iustizrat M ö n v i g (Köm),D . itter Vorsitzender
v er»er Vorsitzender der frühere Arb. ikenekreiar
L-eyer.  sunitcr Vorübenber ŝ rau Sanitälsra.

r 1p B n (Bocholt ). Nunmehr wurden dir
Beisitzer̂und Schiftfübrer gev'äbkt. unter letztere,.
ln%  ' J7 K ff?ur t>er  Germania Dr . .tz 0 mmerick
Germania ^ sunfzigjährigenLubiläums der

wuche in die Tagesordnung eimie-Darauf
treten.
-^ ^ i-rPrctißrns Verfassung und Wablg-sede be-
r.chtcte dbg. Prof. Dr. La ui cher : Die nach der
omvolution entstandenen LoS»rennungsgbsich»ei.
von Preußen ,md zwar geschitert. das Reich sclbn
bat sich beinuht. der^ bisherigen Vorni.ichtirellnng
Preußens in der Weimarer Verfassung einen Rie-
get vorzuichieben. und besonders der Artikel 18 der
^erfassung gibt die Möglicheit. gegebenenrallo
N«uglisderungen vorzunehmm. rin A.tckel der
seine -Spitze gegen Preußen richtet. Unter diesen
neuen Verlialtmssen nmßte Preußen sich nun seine
ergne Verfassung gebe-n. Lauster febr-lderte nun
da» Zustandekommen der preußischen Verfassung u.
die Verhandlungen niit den Sozialdemokraten.
Dann sagte er weiter: Durch die Revolution ist da»
Schutzverhaltms des Könias von Pr:us?c» zur
karhotlichen Kirche hinfällig geworden. Das Zen-

• ^ fo o ê bas neue Verhä.tnis ftenau
Un / .828 durch Verhandlungen mit dem römisch-n
<-tuhi zu regeln, und hatte das Ministerium und
ar>e tionsparb : ierv dafür gewonnen̂ Dieser
Wimsch scheiterte au dem Widersta.ad der Rechi-n.
n* lche dos deutsche Episkopat an die Stelle des rö-
mischen Stuhles setzen wollte. So blieb das Zen-
trum schließlich allein, abr-r birfe Isoliertheit war
glänzend und liefert den Beweis, daß das Zentrum
auch heute noch für Freiheit und Recht kämpft.

Er schließt: Ich glaube Ihnen ein Bild gegeben
zu haben von der Haltung des Zmtrums in allen
Fragen der Verfassung, dessen wir uns nicht zu
schämen brauchen. Wir hab.-n unseren Einfluß als
Minderheitspartei außerordentlich ausgenutzt:
Vieles ist uns gelungen, alles aber nicht. Auch den
großen «tlten Fühwrn der Zentrimrspcrrtei ist nicht
alles gelungen. Sie konntenz. B. nicht durchiVtzen.
daß die Freiheit der Kirche in die alte Verfassung
aufgenommen wurde. Die preußische Verfassung
enthält viele gute Elemente und es ist errerclst war-
den. da-ß der stralffe ZontwlsiKm.irs «* lockerf wier.de
und einer größeren Freiheit der Provinzen Pl .itz
gew-acht hat. B-ri der ersten preußischen Verfassung
mi Jahre 1850 hat ein Mann wie Peter Reichens-
perger entsckvid.-nd mitaewiickk. bei der zweiten
preußischen Verfassung hat das Zent:vm hervor¬
ragend mitgearbeitet. und wir hassen, daß unser*
Arbeit gut gewestn ist. (Lebhafter Beifall.)

Aba. »Herold  erstatte - ein klares übenicht-
lich"s Referat i"st'"r di- versch'ed"r'en in ^ ren'-'-n
verabschiedeten Wahlgesetze, d* Wahl-gefetze znm
Preußischen Landrage, zu den Picoinzwilandtiaeu
und zu den Kreistags . Er wies unter anderem
v~rmrf bin. daß eine e-nbeitkiche Gestaltung der
Wahlbestimmungen für das Reich und Preußen an-
zustreden iei. Ob man kleinere Wahlkreise bilden
solle, als sie aeaenwärtig besteh-n und die Bevölke-
rungszahl als Grundlage nimmt, sei noch zu vrü-
fende Frage. Bei der Erläuterung d»s Pronin-
z-allandtageswahlgesetzes weist er auf die erhöhte
B -Herrtung hin. die diesen Wablen jetzt znkommt.
namentlich, die Mitglieder des Staats -otes zu wäh¬
len hab'-n. Auch bei dm Provinziiillandtagenist
die Zahl der Mandate von der WablbeterliMng ab¬
hängig. Intolgedessm ist die Wahlbeteiligung ein
sehr wesentlicher Faktor. Bei den Wahlen zum
Kreisvag bild-t. im Gegensatz zu früher, jetzt der
gesamte Kreis einen einzigen Wahlkreis. Hier
wird, so führt der Referent fort, zu prüsm lein, ob
die einzelnen Bezirke jetzt genüaend zur Geltung
kommen. Zum Schluß sein-r Ansführunaen be-
schäftigt er sich mit der .Häufung der auf demokra-
ti 'ck*r Gnmdlage stnttstndenden Wahlen, die in¬
folge der Neriwaeinna des Wablrerfabrens zu ver¬
zeichnen ist. Das bringe die Gestibr. daß W a b l -
Müdigkeit  eintrete. F-rner besieht die ^<-̂ br.
daß wenn man einen.sogenannten großen Wahlt.rg
einrichtet. mrinch-rlei Verwechselungen statt'inden.
Diesen Gefahren kann nur dadurch bekennet wer-
den. daß das politischeI -nkeresse stnrr angeregt und
so die Wahlmü̂ iakeit möglichst hintan gestalten
n-ir-d. Mag der Erfolg zeigen, daß die Zentrums,
idoe nicht etwas Greisenhaftes ist. synd»-n frische,
v- lle Ju "endkraft in sich trägt zum Nutzen für
Staat » Kirck* und Gesamihe't. (Beifall.)

Swatssekrelär Tr . W i l d° r m a n n erstattete
den Bericht üb r K 'rche und S -stule. Er machte
den altprmßiscl*n Bureaukratismusdafür verant»
wcrtl 'ck̂ daß der kacholi'c»>eu K-rcke nickst immer
Gerechtigkeit gewordm sei. Er führte we-ter aus-
Selbst setzt mach'N ei-uzeine Provinzialstellm n»ich
Schwierig keilen. Wir verla:rgm tür uns nur die¬
selbe Freiheit, d'e die evangdisck* Kirche besitzt.
Sw „Neicstsbole" bat nr,s anqegeiffen wegen der
Einrichtung der päpstlichen Nunziatnr  in
Berlin und sie eine Niederlage aenanut. schlimmer
als Versailles. D > Rechte bat hierfür noch lein
Wo st der Ent'chnldiguna qestmden. Wir wollen
keinen n n̂en Kulturkampf beraichbefchwären. wir
wollen nur, daß die uns durch di- Sttzg'sverfgssuna
gcgrbenen Freiheilen auch in Preußen beachtet
norden. Die Beziehunnen zw' ĉkvn Staat nn»
Kirche sollen nun durche'n Konkordat  geregelt
werden. Die Tnalick* Ruudfckr-u nennt diel-s
Konkordat eine Sckssinge. die Preußen um d-n
gelegt werden soll, wiedcr ein Beweis, wie sich die

Rechts zu unfern Bestrebungen stellt. In der
sch ul frage stecht ein Reichs sch ulgeketz
oder wen Ostens ein Notgeletz bevor. Dir haben
«ms Vertrauen, daß unsre Vertreter im Reichstag»
dafür sorgen werden, daß den Eltern, d'e ihre Kin¬
der in ihrem Glauben- cufznziehen wünschen, ein»
'chwcre Sorge genommen wird. Mit dem Zustande
der zwangsweise religionslosen Schule muß ein
stä'nds gemacht werden. Die Soziald-mokratiev»-r-
langt ja selbst Gewissensfreiheit. Unter allen Um-
stäud»»m muß die Elternschaft mitsprechen, wenn es
sich darum handelt, zu bestimmen, ob ein Kind in
ein- kons-eisionelle Schule cnchen soll od:r nicht.
Geistliche Leh-rer und Eltern müssen hier Hand ri.
.Hand geben. De Sozialdemokraten sind Gegn-r
jeder Privatickmle: unsre Ordensschulen sind iehr
ge'ährdrst. Wenn man es als eiren G -w'sscns-
zwang bezeichnen will , ungläubige Eltern zu zw'-n-
>nn. ihre Kinde- gläubigen Lehrern gnznvertrauen.
so ist es ein noch vicst unerträglicherer Ge-
wiisenszwong.  glönhi -e Eltern von Staats-
nvgen zu zwingen, ihre Kinder Lehrern anzuver-
trauen, die den Glmiben nnd die Sstten der Kinder
in Gefahr bringen. (Lebhafter Beifnll und Zu¬
stimmung.) Das ist C h r i ste n v e r f 0 l g n n ^
in moderner Form. (Lebhafter Beifall.) Nnd da-
gegen uns zu wehren, ist nickre Pflicht und „n^r
Recht. Wenn ein Lehrer sich weigrrt. Religions¬
unterricht zu «'rlerlen. so eignet er sich ganz gewiß
nicht für den Unterricht an einer Konfestigns'chwle'
aber solange er w-niastzens alle? v -rmeidst, wo¬
durch er die rrligiö'en Gefühle der Kinder verletzt,
muß er zurzeit crt-aaen werden. Le-dcr habe',
manche sogenannte I îaenderzieber diesen Takt
nickst besessen. Trodd.m bleibt bestehen, daß der
Sckmsstreik ein Lb-rmis großes Nebel ist.
im äußer st en Notfälle  anaewendet werden
dert. Umso wehr müssen wir mit allen Mitteln
dahin zu w'rcken sticken, daß die Eftem nn'-re
Konfession̂ 'chuke liebgewinnen und lieb behalten.
nnd daß sie ihre heilig» Pftickt. d'e Kinder nur die- 'fr
(Bei 'all .)

der Frage des Lehrerbesoldnngs-
a e s e tze 8 bat das Zentrum cs in zö'x-r Arb-it
dnrchgeKnt. daß die Mitwirkung de- Gemeinden
bei Anstellung der L-Hrer sich-rgestellt ist. Tatze-
ist im ?tznter-^e der Privatschul - n noch
zw- 'erl '-i erreicht worden, einmal soll die an Pri-
vatschulen ziiaetzrackste Dienstzeit beim lleberaane
an eine öffentliche Schul» ane-erechnet we-den und
weiter soll das Bcckchilnngsgeld auch für die Kin-
-̂r g-geb n werdw . die efte Privat ĉkn-le al'o z.

B. eine Daspora ĉhile besuchen. (Beiiall.) Im
ttbrig-n wind d'e Frage des Privatschnlwe-
ens reichsgesetzlich geregelt  wn -den n

da ist d«is Porb- ndefp- m einer starken Zentnims-
fraktion von größter Bedeutung.

„ DaS Zc-ntrum ist jederzeit auch für die Am»
wäistsentwickelungdes ge'amten Schulwesens auf
allen Gebieten eing-etrcsten. Aber es ist davon
durckrdrungen. daß nur in der Religion die
t i e f ste Krott  fiir die wahre Bildung und Er-
zietzung zur Personlichkestund znm Staatsbürger
liegt. Hierfür ist das Zentrum zu allen Zeiten
eingetreten.

Einige Worte zur Frage der Besoldung
der Geistlichen:  Daß die Not der evangeli¬
schen wie der katholisktem Pfarrer himmelschreiend
ist. wissen wir alle. Woaegen wir jins aber vor
allen Dnaen wenden müssen, ist die Tatsache, daß
die katholischen Pfarrer schkechter gestellt sein sol¬
len als die evangckkisckien. Wir verlangen Volke
G ke i ch ste l l u n g. und es besteht die 'ehr be-
gründete Aussicht, daß bei der jetzt in Beratung
befindlichen Neuordnuna der Besoldung diefts Ziel
erreicht wird und zwar mit Nachwirkung  vom
1. A p r i l dieses Fghres ab. Auch die Auszahlung
der erhöhten Gehälter wird nunmehr nötigenf.ikls
in Form von Vorichüssen alsbald erfolgen. Endlich
wll auch den Pfg -r-rn in den besetzten Gebieten
die Besä tzu ngszn läge  nachträglich gezahlt
werden. Desond- re Sckw-'eria'eiten bereitet and)
die Frage d- r Hilfe kür die Hilfsgeistsich-n. ab-r
ich kann veck'chern. die Mitali -der unserer Frak¬
tion im woioldirngsmisscknrß arbüten mft Gi'er n.
Geschicklichk-i« daran. m'ck>d-ese Sroe? ihy-»̂ Lösung
»ntgegenzufübren. (Befall .) Weiter kann ia,
Ihnen die erfreulich- M 'tteilimg machen, daß oe-
"ern abend im »Ha"sbrrltZouS''ckuß und zwar mir
st'cktimmima des Fincmzminiftte-s mft großer
Mehrheit beschlossen wurde, d-n Bischöfen . d»n
Domherren und Domvikaren  ihre Gehäl-
fer nufzubesse:m. (Deifall .1

ITcfier Zentrum und G »meinschaftsoe-
danke  führte Gronowiki.  u . a. aus: Nich,
unfte Feldh»crn. nein, d-r Gift dev Habsticht und
Selbstsucht sind <ck?'ld an unserem stummme-b'-i'g.
gewcken. Aber währ--"'' nach d-m Zusammenbruch
andre sich in fich-r- Winkel stückst-ten. h-b-n wir
vom Zentrum kiästio zimewßt und di- Trumm-»
fortgeräumt, um den Aushau einzuleiten. D-r wird
nim mö- ssch wm-d»-n. wenn der vaterländisch! G-.
m-iickch-ftsaeist sich neu beleben läßt. Dick-r G-ift
erbebt Eiissumich geean d-n F - i - densver»
trgg  und Kin- unerlräalick>'n Ford-mmaen. ae-
wn d- -*n Ma^ r̂ssitek-it w-r g" das W-stglTwî-n

sozialistische Gleichmacherei getötet werben. De«
Arbei tersta  n d hat sich als eine der besten
Stützen der Zentrumspartei  erwiesen «
oftmals eigne Interessen vor dev.en der Ailgemrin-
heit zu rückt rrren lassen, ohne dafür eine Extra-
Wurst für sich zu verlangen. Ich atdx ? dcshalt»
Eiwpruch gegen die Elenrenke, die der Partei den
Rück-'n •fof-'-ev  wollen da ihnen »twas geg-n den
Strich geht. Das wäre Standespolitik. In im'erv
Reihen kann von Klassen noismus keii'-e Rede kein
D'e sittliche Verwahrlosung ist darauf zurückzu-
führen, daß die materialistische Welt-inichammg
der Sozialdemok.atie. mit der sie die Massen 56
Jahre bingeiialten hat. SchifBruch erlitten hat.
Wir haben die Aufgabe, den Glauben an Gottes
G"bote neu anfzirrichten. (Beifall.)

Ueber di?  Erkäuterungsrede Stegep
walds haben wir schon berichtet.

Zweiter Tag.
Dormittagssitzung.

Berlin. 13. Dez. In der geschlossenen Sitzung,
die am Montagvo mittag stattfand, wurde auch dir
Wahl des Parteivorstandes  und des San¬
desausschusses der prcuß. Zentrumspartri getätigt.
Ter

Partei Vorstand
Ktzt sich wie folgt zusammen: Ehrenvorsitzende-
Staatssekretära. D. Gebeimrat Tri mborn
(Köln). G-beimrat von Savigny iSch'sß Twges).
Staaks°'ekretär Linz (Wiesbaden). Vorsitzende: Ge-
heimrat Dr. Porsch (Breslau ). Land-sökonomie-
rat K̂erold (Münster ). Parleitekretär Gro-
nowski (Dortmund ). Fron Geheim nt Heß-
beraer (Berlin ) Iustizrat Monnrg (Köln)
Schriftsnssrer: Frau Dronkst (Allenstein). Kreis-
schukrat Kamp(Mürckter). Arbeit-r êkretä- Stiekei
«G'odh-ck). Rechner: Dr. Hager (Gkadbach). Gene
rassekretär in Berlin. Oekonomierat Steiger (.Han-
nover), Beisstz-r: L-andaerickstSdi-ekkor Scknikte

~ Schulen anzuvertrauen erfeniiP« «nh »Hüff«, f ^ resl.ur). Tränleßn Badenherg (SteeleX Grai
1»;^ ^ ' °n und erfüllen. PEma (Schloß Frankenbera in Ob.-ckchkesien).

I Gew-rsschaftŝ-kretar Kaiser (Köln). Schm'-d-mei-
ster Wand(Heiligenstadt). Skaatsftkretär Busch

Landesausschuß.
Pfarrer Adam (Tarnmi. Kreis Firmkêft-in).

Landrat Ad-ms (Düsseldorf). Arbcit-rsek-etär
Albermann(Düsseldo-f). Frau Fsŝen (Frankst,n
am Main) Lantzm'rt Baumann (.Kons Forst bei
Frechen). Gntstê itzer Bisving (Fnkdal. Partei-
'eknetär Bitter (B»chfinaha,kseu) . Landmesser Blaut
(Hannover). Landwirt Blum (Kr-'- d̂t. Landwirt
Born-fefd( f̂lkmannl. Prarekto- Dötsch. General»
'ekretä'- E r̂tz-rdt (Kattouütz). Dtzm-iebreri- Fran¬
ken (Köln). Anaestelkte'- Gw-ig (Köln). ftir-Leh
-er»n G'm- (Battrovl Direkto- Gilsas (Mü'be-m-
Rubr), Stznd'--nrat Gâ d-maun (Erstk»tä. Protessoi
Grebe(Dsnabriickf. Gew-r^châ se»kre'är Harkch
(Herzo-en.-vth), W-in-ai,tsb"sstz -Hirtr-th (Trier),
^r-n Hellm-nn (Sieae- ). Snnchiki '2  Dr . Ho-stenr
(Mona). Fabrikant Hübn-rfeld (Gkatzl. A-bei'er-
'ekrelärI 'enrâ f.Hamm). Generaf'ekr-tär Dr
Kotz-enberaer(B-ssrn), Dr. Krone (Berlin). Ge-
'chästssiihre'-de^ Borstar̂ sm 'tnkied des B -u'-rnver-
eins. Bi-opst Küßi-nr (E?biir<->. Ik f̂tzka-Lche'vseckvv-
tär Lange(Berlin). Bros. Lau''cher (Bonn). Ver-
lea-r und Vo-sitz-uden des Anaustrnn-ZVer-intz
Lensina(Dortmund). Recsttsanw-alt Loenertz(Kob-
lcnzl. Pfarrer Rcch (Banrersb̂ch bei Ahrweiler),
Reü.stz mw-lt von B-^hs'-der (Berlin). Reckcksan-
wokt Dr. Rein-cke(Münster'» Landwkr» Vritawski
'Osterw'tzf. Vostverwalte- ScWlina (Am»rn St.
Georg), Minister Steg-rwald (Berlin). Prokurist
Weber(Kray bei Essen). B'üaaordve'er Weinkc.'w
ner (Dnisbnraä F-cstck-m «n-nsg (Lregnitz), Ver>
bandsdirrktor Wiccher(Duisburg).

avvellieren. W'r vom Parteitag grüßen nnfte
Brüder ien'-ckts d-8 Rbeins und danken chnen.
dlach ^ berschleien we-d-n sich bald die Scharen
der Abstimmenden begeben. Möaen Reai»-„na
und Par 'ome-'t alles vermeid-n. was den Polen
iraendw-tch» Wasft-n ge-ar- „ns in die Hand o--b»,>
kann. Aber mag h-r Berkwnd auch oanae Pösser
ver'chgchern. den dmisŝ '-n G-^ -m'chgftssinn ko- n
»r nicki' töten. Dre m̂- G- mesntchtzstssinnkann ab?'
auch nicht durch den Boljchezmsni.us und nicht durch

Neuss vom Lass.
Nach einm» Meldinnig des ..Matin " aa< . tz'hen

ist der <Trk’J'r<fie Panzerkreuzer „3 we r 0 w" be>
glmtet von ein-i-en» leiickcken Krersern . anr Freitag
ne-ch Den-d'o -a-bavramkte-u. um stich doi-t zurr Auf¬
nahme König Kon st an lins  bereit « r hatten

Tie c-evi!cke RegÄeriM-g erklärt sich ist der
'Messsüpu, AtzstiJiiimi-rifl-äfrape bexet , über
Tteotzlem der Aiur'chlr-rbaltimg von Ruhe umi
Trdnlma ivritznendt-es Wahkaktss snit ben Entzentv
möchten in mLaülicke BcckpreckLMgeneinzutretan.

An» Montag beagmt vor den» Kassete,
Schwurgericht  die neue Lerhanhstewa WtfM
die 14 Martzurg-.r Tt-udeuten.

Englische Soldaten  steckten eks Re-
vreitatie  ivig Zm-linru d—r St : >dt Cork in
Brand . Zwanzig öffentliche Ge¬
bäude.  daruuler die bmrü-'ants Carnekkicb-ibLo»
thek. wu-rd-en vom Feuer zerstört.

Uetzr elf Bezirksverwaktvngen.  Böh¬
mens  wurde der A u s n-a h nre z u ft an d ver-
hängt.

In zglhireichent Si lberbergworken in den
Bereiniaten Staaken . Kanada imt
Mexiko  ist w?ren des Sinkems dar Metalkpreift
de Arbeit  e i n g e st - l l t wanden.

SonAngpgrnrtteg st!-ß auf dc-m B- lfmckof von
Armeuts ->̂ »-s G -Nt.T-r'iw mit rr'-nem B-erso»
rwnzing-rsirmm-n. 10 Personen  wurden go-
tölet und m«va>20 rr-n-»md-ek.

Aiis Algier  kcmme^ Nach- ĉkben von chver
Aufstar -dsbewegun -g m i l i t ä r i»
'cher.  be'tls k-- -mi,nist''ck>-r. teiis mabamiv- dam-i«

N-Wn- De Bcirrmu-na st--bk. assen-ba-r in Zu-
!<'mrr ( w mst- Vr kri k»>»<k»en Laoe in
Tunis.  Bei vm-'ck-.-ckr-ro-, Abtei.'i-rraen d. F re m-
den-sea-iorr  in G- . -assonnn. wurde
eine starte im>d wc-tz> Lrgi>eä>ck>L Orcvcui?it.iixoii jow-
ierijtiicher Art « u.d>eckt.



Die deutsche cl als
Ltreitobjekt.

Genf, 13. Dez. Die iapcmiiche Delecmtion hs'lst
M : BÄkanntsich friert seit cini-oen Wocheirr im- Wo

«b̂ - ^ nn ein»? i-irterncrtionale Kani-erenz für oen
Le-sorcipH er,rerket.-r . die vor allem do»m-rt beouf-
hragt .ft die ebemv-A^en deulÄK-n Kobel zu voi tei¬
len. Auf dieser Ko-alser-nz sind Erraland , die Ver¬
einigen Stoa -ten. Frank reich. Italien und Iu -pan
vertreten . Die MeinANpsnerfchiederrheiten haben
fi'* so v,̂ rdicke>rt . daß die Konferenz in eine Sück-
grsfe aeroben ist. Die wicktia-ilen der j-apanischen
Blätter kommentieren die Laae nrit Airfmrklaim-
keit. Sie svn"cke„ eiir-stimmia die Meinung a »!s.
kwtz Japan das Besitz reckrt auf dr? Linie , die di«

Bo-v berührt, beboezv«»« müsse. Das Alan-
da» für Irrel ?>np ist den Ig -po-rr»ern durch den
Deschfuü des Oberstn Rates vom . 5. 19 üfrr-
tragen morden. Diese Infel b ldet den- Ausao-mrs-
-rmkt verschiedener Kabas. die sie mit den Derermg-
ten Staat "», den Philippinen, China und Hollän¬
disch- Indien verbinden.

Mankann es den Iapainn -n nicht verrickäln, Menn
fl« von dem arotzm deutschen. Beirtakuckenarich
riniae Brocken imd Rosinen zu erschnappen suchen.
Cs ist nicht aibzusselren. warum ste jene dmrtschen
Kerbel, welche im iarwnilchen Sebenstck -freien . an
pemisse i'ner 'attl ^ -' E"ten,rmächt° au.sssef«rn ,'oll-
4lnr. welch« 'brer 'eitS Deutschland ohnehin bis auf
den letzten Wertvf nnia m^ plrindern.

Die Beamtenbeweaung.
' Berlin, 12. Dez. Ter Deutsche Beamten'
oi!  n b voran stattet« heute eine aioße Tenronftra-
ton . an der sich di»? Beamten und Anaesteilten in
«ratzen Men-m beteiligen. Die Züge samm-Kten
fick in der Autzenftadt imd b?oallen sich dann unter
Mitführirna von Piakriten, die die Forderungen
f' r Beamten " m, Ausdruck brinarn sollten znnr
Lnsfrwrten. Der Dorsibend.? des B ccntenbimdes.
G ^ imral Falkenberg  vom Reichsamt das
Innern , sübrte aus. datz die Baamterrschaft nicht
-rohen, ŝ dern ihre Forderungen auf fried-
I i chem  Weae durch-seben wolle: wenn ober all's
»Es belfe. so wei'de sie geschlossen mit den Ge-
» »rk'cĥ »̂ der Arbeiter -memnren ^ en Die
Beamten sch-ft Verzicht' ni»cht auf ikne Io -rdernnaen
§Entsch ^ dima sn mir a u f a e scho be n. Der
1 il-ms-icm oobe terfopi* iwfv Jvcn 23cn irrigen forunr
*"' "» < an  de ri*¥ ~ »i Wahlurnen zu
0'chiM- ^ n ähnlichem Sinne sprachen andere Rell-
j r . K"m~f Bereisutpn aneenommen.
t " der schärfster Protest avgen die Ab '.ehmma der
* Hn  D ^ '^chenB ' imtenhr-nll oesorderten allaemer-
* 'n Teu^ - - ^ i,laeren erhoben wird , wie auch ae-
pcn dl ' Zocklung des Jan,, »n"eHalles sitzt am 15
Hchembm-: d'a.'-e Bowck4ttzw>l--tik treibe , ur nvfie-
r -n Bersch"!ld»,mo n--> den Ni^derarma
r e bewll ' -ch-n arbö-hten Kinderrulad kämen nnr
* -rem kleinenT rl der Bmmien'chnsf zu. Gute imd

kei-̂ '^ s a-eiem-ch. der h-rrEnden Rot zu
kennrn. D,e Pmiammelten sondern von der R'aje.

endfich Taten - zur Beieitiaurm d' s Wuchers
tont « -,»r ftorbenmw der

r  hsivm -renaimm errette Crsassunn sämtlicher
I. tt erat« bei der Steuer und zeiba-mrä-tze An-
£. 2Z2 \ Z ^ch 'om-m'-u an die wifchchnWchnr
H ' iPT!'tc.T des Existeî nrini-fiH.

N^ch s«'rt ossuiell-m An,sprach-n, mrTiM« sich»die
T vvo ' tron  zu Worte und verlange schä r -feres  Voraehen.

- provinzrelles.
* Diez, 14. Dez. In einer am Sonntag sfrrttgehab-

<cn Kreeslagssitzuiig wurde Bürgermeister Scheu re n
o» hier, der den feit langem verwaisten Landraesposte»
isher vertretungsweise verwaltete , mit 12  Stimmen
Bin Landra ! gewährt. Di« Soziawemokraten gaben
,ne Erl .ärung oib. datz sie nicht für die Wahl Scheu-

* nS  Mm Landrat stimmen können und warfen dement-
rrcchcid weis-« Zettel in die Urne. Bürgermeister

T lMrrn nabm init foiigeirden Worten von seinem bi-s-
^rigen Am « bei der Stadt Diez Abschied: Mit Weh-
r -it erfüllt es mich, wenn ich daran denke, aus meiner

«ir lieb -gewordenen, nun-mechr 35jährigen Tätigkeit bei
Stadt endgüfrig ausicheiden zu müssen aus meiner

L .' tersbadl. deren Bürger mir mit Vertrauen begeg-
eten . deren Vertretung mick» zweimal e nstimmig zum
-berbmrvt erwählte , ych kann nur erklären , - atz itf
et Stad ' dankbar »bleiben, datz ich ihr die Treue balten
-erde. Möge es uns ge'ingen, in irener Ainammen-
rl -eit dem Wähle des Kreises und damit uweres lie-
tn Vaterlandes zu dienen^ an da? wir glauben bis«un Tode.

ch Wallmerod , 14. Dez. Am nächsten Sonntag lg.
»ezem-ber. nackm. 3 Uhr. findet in Wallmerod im Gast-
dte des löerrn Wolf eine Zentrumsvertamm-
« n q sta't . in welcher Serr Recbtsanwokt S 1» r m
ii" r " wird. ANr Männer , siimnsinne.

Frauen und Jungfrauen werbe« zu Mk7rchchem Er-
iclreenen irc-uudlichst euige.aocn , insbesondere werden
alle Vorsran-dsmitglieder und Verrraueirsmänner aue-
allen Gemeinden des Amtes Wallmerod gebeten, sich
vollzählick einzusinven. Nack der Versammlung findet
auck Scklutz der »oz al -po' itischen Kur?« statt.

>-< brbach i. T ., 14. Dez. Die Veranstaltung des
Turnvereins „Frisch-Auf" findet am 9. Januar , dem
Sonntage nach Drerkönigen statt und nicht, wie an
dreier Stelle irrtümlich mitoeteilt wurde am 1. Januar.

* (fi », t ;n j T .» 13. Dez. Für arme tuberkulöse
sckulbn - er brachte der Lehrer Botz über tausend Mk.
ans : für das Geld» wird den Kindern Lebertrcm ge»
kmift.

* Wiesbaden . 13. Dez. Der LandeSansschutzhat dem
Nastauis-ckcn ideilftätteiWerein für Lungenkranke für
sein« Lungen-Heilstätte in Naurod  einen Kosten.zu-
mmsz von 20 0 X̂) JC  bewilligt . Für fd>U)er durckNllsikh-
renbe Kon»olidationen bewilligte der Lande-sauösehutz
den Gemeinden Lahr . Frühof und Talheim  im
Kreiie Limburg je 1000 Jt,  de » Gemeinden Heinetal
IIIntertaunus ) 950 <M, Hirschberg und Mudersbaunen
(Unterlabiil . Arohnhcwscn (Biedenkcwfl, Reichen back
"ünoen ) unll Niederwallmenach lSt . Goarshausen ) je

Fr . Wiesbaden. 14. Dez. In einer sebwülen yuli-
nacht in dieiem Jahre erwachte plötzlich die im ersten
Stock mner Villa in der hiesigen Kavellenstratze woh¬
nende ,vwu Major F . und sah sich einer Blendlaterne
und einer Revolvermündung gegenukter. Zwei Männer,
»die durck das offensteheiide Fenster mittels einer gestoh¬
lenen Leller ewgestiegen. forderen die erstauuie Dame
aus . keinen Lärm zu machen̂ aber Geld und Schmuck
berznacben. Die mutige LffizierSfrau lietz sich nicht
ns Bockshorn jagen, sprang auf und verwies de Ga „-

-o r n --oder «um Fenster binar,S. Diese kamen der At:s-
sorderung nach, da sie sich nicht geheuer fübllteu. nah¬
men jedocĥ eine Handtasche mit . Lebensmittelkarten
und Patz , i»!»' sich rn der Tasecke besanden, legte» sie auf
-ine Aussorderung hin auf die Gartentrepne . In der
Zeichen Na-' f wurde in V' w diesigen S -anatorium
Dornbluch ans dem gleichen Wege aus dem ersten Stock
Deeken, Kffen und eiri Paar überm, ? grotze .Herren-
'tiefel gestohlen. Die Polizei nabm sofort die Nachfor-
schunaen m,-s Die Spuren führten nach Mainz in
das Kronen -Cafe , wo mm, den Ha„t>lläter . den Rei-
'enden Mamen aus M.-G !»adhach üstnahm . der sich kurz
darans erhängte . In der Schusteraalle in Mainz truf
die Pglizei sodann einen junaen Mann mit Sieben-
me-lenst!ekel. kr wurde festgenommen, da ' ibn die
groben Stiefel verrieten Es war der LOsöhriae „Land-
»virt' Beter Simon au» Aloen bei Ka'»,'erswerth . der
mit Magwn zii'gmmen ..gegrcheitet' . Vor der Straf,
hrmmer erkann »« die üherfallene Dame den Simon an
der Stimme und dem rbeirc-schen Dialekt. S -mon stell¬
te dageac-n seine Täterschaft energisch in Ahrede. Das
Gekickt vernrtei ' te !»bn weaen der unetlmiblicken ?"aten,
die an räuberische nestiing aren -en . zu drei Jahrensnnk

me. Frenffiirt . 1' . Dez. Gegen Die'nstmädcken. die
ikre Herr 'chgst befehlen , soll fr-M mit den schwersten
S ' naken r^raegangen mrrV n. Da » Mlibte das HmiS.
mäbcken Bcnck. Sckmid' sübien. die »ckwohl h'sber nnbe-
straft 1kc Jcckne ins Zuchkban? mntz. weit ste Silber
und Ktetder -w Werte "an 0l>0 Jf  achghsen haste

mr ^ ranfsiirt . 13. Dez. Jg - er Nach, n^m Freitag
z„m Sen^etaa wurde in den rtbbr der kat<̂ gt »t-en .Ô rN-
""n F -e>u«ü,rs,wf,errad ein c-kw- êee Eichruck w-rüibs.
De« Dwbeu siche« einlew Sw -iichescke in ?!e Hände'
Die wert"ug^ Monstpan'en wore» , ,,m Glück "u-ber
in Eick--ch^!s nef"-ncks. — g-m Sandwea wnche ein Mut-
kere-"rubnstenaetchäs» nnNdnû .^ , n,,^ ^ ..c,s llnbe-
mu-kt hglt--» die f*:v1f>rt' 'r'rr  d !' HVitr K-r a---,^ fv*vjt,a,
»w""ius — tVr twä-nn-ästdent ha» r-ch ckinnunttäT' d-
ri ? *,tr Berlänar '-irng der Waihng^-sskê en cnis vier
Wach-n . vom 13. Dezember bi? 13. Januar , aege.hen.

t

Tttularfest - es K*K. V. Latitia.
Dem Katholischen Kcrufm-änniscken Verein . Lätitia'

wurde bei seinem sehr gut besuchten Familien,
abend,  den er zur Feier seines Tttu -larfcsteS. der Un-
hefleckken̂Empfängnis Mariä , am vorigen Sonntag im
grotzen Sao 'e das Gesell-enhmiieS beging, die hob« Ebre
zuteil , datz der Hockm». Herr Bischof Dr . Angusti-
n ii s K i l i a n den Verein besuchte und das Pro¬
tektorat über den Verein  übernahm . In vie-
'en Diöz-eien Daiitich'ands besteht der Brauch, dass der
Diö »e,a»nbischos das Pro '-ektorat über den In der Bi-
»choisstadt brnn - lick-en Kat-h Kaufm . Verein über¬
nimmt . um dadurch dem Verbände der .Katb^ Kmism.
Vereiniaungen und iirs '-e»andere den D 'özesanvereinen
dic'-er Art seine Werttckätzuna ,nch morab-ises« Förde¬
rung anaedeihen zu lasten. Wie der hochselige Herr
Btichof Donnnikus Willi den Verein durch die Neber-
naihme de? Protektorat geehrt batte, so batte auch un¬
ser fetziger Oberbirte bald nach seiner Kaniekpation sich
e'wn'o dazu gern bereit evklärt.. Scho« gedackste der
Verein diwen Akt der Uebernaibme des Protektorats
besonders feierlich auswiaesia.' ter». als der plötzlich aus-
brechende Kri' g allen Feierlicktkeiten ein En.de machte.
Nun en-d' ich ist der langeriehn 'e W»ntch zur Tat ge¬
worden. Neick dem Miisikvortrag der Damen Frl . .H g r-
back und Fckl. Wingender,  we 'ck« zur Einleitirng
der Feier das Sentett von Beethoven bortruaen . und
einer kurzen Beurütz-ungSrede des 1. Vorsitzenden. Hrn.
*kg„»»mann S t äh le r . nabm der geisttiche Beirat . Hrrr
Pros . F l i e a e I das Wort , um ausgehend von der räli-
aiöien Festseier . die am Morgen in der St . V-n.,enz-
kavelle slat gefunden lvtte . die in ->m»»erer Zeit des N-e.
>rbr »,cks de? Gcmrin -stnns so hedeul>!ame eiewein-
‘ *' 0 ' »' !t, - K . s ^ -i-hu ''. Gla -̂ rh - ns darzuleaen.

auf dessen Boden der Verein nicht b»kc»S di»e Grundsätze
,ür die Pf,ege des voiigiösen Lebens, ionewrii auch die
grotzcn Richid.-nien für seine Beiäligung aus dem Ge¬
biete der berufttche« , sozial-en. ivirtichaftlicheir und
geiiiigen Jnlcrcssen finde. Wie dem Verein als einer
katho.. Geinamsäxrs! sehr viel an der Anerkennung durch
l<en Diözeianvberhirtcn gelegen fein müsse, so erblicke
er i-n der Ilebernahnie des Prvlck .orats seitens des
Hocl?w. Herrn autzcrdcm eine in unseren Tagen nid.;:
j» untersclätzeird« mora!i.sche Förderung »i,-d eine
Ehrung , deren sich würdig zu erweisen der Verein sich
bestreben werde. Hiieraus erhob sich der H och w. Herr
Bischof  zu einer herzlichen Ansprache an die Ver-
sammlnwg. Gern sei er, so führte der Hochw. Herr
aus . der " »nladung zu dem Familiei «rben»d und zur
Uebernahm-r oes Protaktorates gefolgt. Denn von jeher
habe er dem Kaufmann »sstand eine besondere Wert-
schrtzung als einem Stande entgegcngebracht, der ein
grotzes Matz von Weirblick und Umsicht, restlosem Fleitz
und unbeugsamer Tatkraft in sich verkörpere. Der
Ka-idfmannsstand verdiene aber auch deshalb die beson¬
dere Aufmerksamkeit und liebevolle Fürsorge des Seel-
sergers und erst reckt des Obertbirten, wert infolge der
ständigen Beschintigung mit materiellen Dingen im
Unterschied von dem Lehr-, Wehr- und Nährstand kein
Stand so srtir der Gefahr ausgeietzt sei, einseitig mate-
riell gcri»chtete Gesinmiii-gen anzunehmcn wie dieser.
Um so notwendiger und erfreulicher sei es daher , datz
die kathol. Kaufleute Lineliirgs in der Lötitia und die-
jeniewn ganz Deutschlands in dem Verband der Kath.
Kaufm. Veveimaungen eine Stätte zur Pflege der reli¬
giösen Ideale gefunden hätten . Als ein großer Vor¬
zug die-er katb. kaufm. Vereinsgungen sei neben ihrem
katholischen Charakter ihre pa r i t ä t i scke Zirsam-
mensetzung aus Firmeninbabern und Angestellten, Ar-
keitgebern und Arhcitnehmern zu betvack' i>n. Gerade
in »TT-eren Tagen , in welchen die oft geae-mätzlichen In¬
teresse» der verschiedenenStände und K-laffen so surckt-
bar '' vrengend uid cmseimandertreibcnd zum Schaden
der Gesamhei -t wirken, sei es zu begrüben, datz diese
auf dem wirtschaffrichen Gebiete sich häufig bekämpfen¬
den Gruppen m dem paritätischen Kath. Kaufm. Ver¬
ein einen gemeinsamen neutralen Boden fänden, auf
dem ein- ?lusg 'eich der Interessen und die Wiederher¬
stellung und Erhaltung der Harmonie in christlicher
Bruderliebe in heworraerender Weise gefördert werde.
In der Pflege a« neinsamer Jdc»nke und efr'cr Gesellig¬
keit trete hier der Prinzipal dem Angestellten menick--
ltch naher , lerne ein Stand des anderen Sorgen und
Wünrche verstehen und würdiaen . Mit dem Ausdruck
der Freude , mit einem für die Pflege religiöser und
sozialer Ideale ack>eite,iden Perein durch die Ueber-
nabme des Protcktorntes in nähere Beziehung treten
zu können und dem Wunsche, datz der K. K. Vi Lätitia
mich weiterhin wachse und blühe, sckfotz der Hochw. Herr
Bischof seine vom Tone warmer Freundickia-ft für den
Verein getragenen Ausführungen , deneu die Versamm¬
lung lebhafte» Beifall zollte. Im Namen des Vereins
gab der geistliche Beirat zugleich mit dem Dank für die
dem Verein durch die Uebcrnabme des Protektorats ge¬
wordene Ehrung und die freundstck-en Worte des H«hw.
Herru , das Versprechen ab. datz der Verein sich eifrig
bemühen werde, der ihm zuteil gewordenen Ehre sich
würdig zu erweisen.

I » dem nun folgenden UnterhaltungSIeil des
Abends entrvarf zunächst Herr Redakteur C rei scher
in einem Vorträge „Spaitisches aus Spanien " den auf-
werksameii Hörer ein anschauliches Bild von Land u.
Leuten in Spanien , da» er durch längeren Aufenthalt
aus eigener Anscl)auu -ng kennen gelernt hat. Zur Be¬
gründung seines Thenras erläutcne der Redner ein¬
leitend das Interesse , welches der Deutsche diesem
Lande entgcgenbringen mutz. Denn seit langem Hai
das spaniscl)« Volk für das cmfitrebenüe deiilsä-e Volk
eine starke Vorliebe bekundet und ihm unter allen Groß'
inächten Europas trotz aller Lockungen der Entente wäh¬
rend des Weltkrieges d:e Treue . gewahrt , die auch nach
Dem Zusammenbruch unseres Volkes in manchem rüh.
rendcn Zug zutage trat . Spanien als das Mutterland
der südamerikanischen Völker mit denen e»S durch die
Bande des Blutes , der Sprache. Presse und LiteraNrr
auf 's engste verknüpft ist, vermag mit seinen Spm-
pachten für Deutschland auch in Südamerika unserem
Vaterland « Freunde zu erwerben , was für unseren
Handel und unsere Industrie von gröhter Bedeutung
ist. Auch hat unser Volk gegen die spanische Nation
noch eine gewisse Schuld zu sühnen ; denn nieht immer
ist unsere Presse früher diesem Volk grrecht geworden,
dem sse wegen der Ernfackchcit seiner Sitten und aus
anderen Gründen gern kulturelle Rückständigkeit vor¬
warf . Und dock gibt cs in der ganzen Welt kaum ei»n
Volk, das in der Eiufachheit seiner Sitten und in sei¬
ner Bedürfnislosigkeit sich so glücklich fühlt, wie das
,'vanische. keines, das in gleicker Weise Schlichtheit und
Biederkeit mit vornehmer Gesinnung vereint wie dieses.
iJn an-ichausicher Weise schilderte Redner die Sitten und
Gcbräncke. {re Volksbelustigungen u. religiösen Eigen-
lümkichreitcn des spamschcn Volkes, namentlich der im
Worden wob,lenden und durch Ahstammung, Sprache und
völkisches Bewiltztsein von den übrigen Spani »ern sich
erbeblick »ntericlieidcu- en Basken.  Die Schilderung
eines Stierkcnnpfes bildete den Scbl-utz der mit grossem
Beifall cursaenommenen Ansfübriingen . Zwei kleinc
T h e a te r st ü ck cke n, welche bierauf die J u g end-
a b t«  i l u n g des Vereins aufführte , zeigten, dass unter
den Lebr'ingcn KeS Vereins sich tüchtige mimiicbr
Kräfte finden, die würdig wären , demnächst auch ein¬
mal vor eine literarisch und künstlerisch höhere Auf¬
gabe gestellt zu werden. So lieferte der schön verlaufe¬
ne Familien »abend den Beweis , dass auch in der neuen
Zeit ein konfessioneller Stan -desverein trotz aller Anfeck-
t"-n->k-n i'vd Sckwi--r »o-k-eiten bei reaer Anteilnahme d' r

Mitglretzer und tatkräftiger Leitung durch den Vorstand
seine Zugkraft bewahreii kann und seine ExijtenKpe^
rechtigung besitzt.

Lotrai es.
Limburg , 15. Dezember.

— Schafsberg.  Am Mittwoch Nachm.tlag (15.
Dezember sind die Aulaye« auf »dem Sazi, »s êrge für
das Puv, '-ku-in ge>perrt . weil auf dem S ^ass^erge i»
oeejcr Zeit eine Treibiags abgehcrtien wird.

— Ausgabe der wroelarlen.  Es sei darg»
eriuuerl , dag heute (Mittwoch deie 15. Dezember) p»»
1—ö/t  nachm , in der Werner Sengcvjch»ule die neue»
Brortarreu zur Ausgabe gelangen.

— Kathol . Gejelleuverein ». Es -wird noch,
ma-ls auf die Mittwoch Abeird püirtLlch fr-9 Uhr n^
dem Sieleg.onsvorlrag stat-fnidense Gesang-  und
U«  b u n g e jl u nde  für Wechnachlen hmgewioscn.
Der Religionsvortrag  beginnt desha.b pantu
sich um 8 Uhr. (Sicihe Anzeige.)

— Der K a t h. ' K a u s in. Verein ^Lätitsg"
hält heute Abend um 8 Uhr im Schillersaal der «Alten
Post, seine oröeertt. G e »re ra l ve rsa n>mi u ng <ch.

— Prämiierung.  Lokomvtibsleihrer Ar.be rt
Z e r f a h Schriftführer vom Kanarieuzuchtverein Lim.
bürg erhielt ^aus der Kanareu -Auselellmig zu Koblenz
für einen estamm von 4 Vögeln mit 2o8 Punkten bei
sehr starker Beteikigung den 2.  Preis.

= GerichlSkosten.  Am 1. Januar 1921 wer¬
den die Gerichtskoslen -weider erhöht und z-iva-r um äxi?
Drei-sack«. Die Mierdestgebühr an Gerichlökosten be¬
trägt 8 Ji. -Zur Deckung der Be-amrengehät .er in - er
Juiiiz , die Heuer einen Zuschuss von 502 Millronen MH
erfordert , ist dieser Sprung nach üben nötig.

— Die Allgemeine Ortskraiekenkasse
für  den Kreis L-.mbuvg hielt am letzten Sonntag ihre
diesjährige Herbst-Generalversammlung ab. welche
außer dem Vorstan-de von 6 Arbeitgebern und 18 Arbeit¬
nehmern des Aresschuss-os »bchueht war . Der Geschäfts,
sührer M e i ste r gibt einen eingehenden Bericht über
den in Kassel stattgefundenen Verbands .»ag der Orts-
krankenkasscn- Doutsechl-crnds und gibt die einzelnen For¬
derungen des Veckbandstages bekannt. Der Vovanschlog
der OrtSkrankenkasse für 1921 balanziert in Einnahme
und Ausgabe mit 1 961 000 Jl,  währen - im abgelau¬
fenen Jahre rund 600 O'X) Jl  unrgesetzt wurden . Se,t
Bestehen der Kasse ist also für das kommende Jahr zuin
erüc-nmale die Million überschritten. Zu N!«ch,lu-ngs.
prrttern werden gewählt die Herren Josef Reuh,  C.
B e cke r - Limburg und Wehr  ich - Cönrlevg ; als Er¬
satzmänner I . Limburg unld Karrsrnamr Hav'ach. Unter
Verschiedenem teilt der Gesckräf-ssichrer mit, datz im
kommenden Jahre die seit 1913 nickt mehr getätigte
Wahl des Ausschusses und de? Vorstandes stättzufinden
haben un- zrvor dergestalt, dass die neuen Aemter ab
t . Juli 1921 angetrcden werden können. Die NeuwaU
des Au-SickzusseS findet voraussichtlich im April n. IS.
statt. Zur Vorbereitung dcS gamzen Wahlgeschäfte»
wurde eine fünfgliedrige Kommission, auS zwei Vor¬
stands- und drei Ausschutzmitgliedern b' stimmt, die der
nächsten AusichntzsitzungBeriecht erstatte » »sollen.

— Kolonialverein.  Der heute (Mittwochj
Abend pünktlich  8 Ubr im der Alten Post stattfin-
den-de Lisichildevvortrag behandelt ein »für unsere Wirt-
sckmftslebcn gerade jetzt wichtiezeS Tbrma : ^Brasi¬
lien , auch als Ziel der AuS wand er  er ." IS.
Jni .) Da uiisere Fetzn-de immer noch unseren Wirt-
ickxrftsverkchr bcmtmen. kommen die südameuikaniscken
Staaten , die einen gerechteren und vernünftigeren
Stcm»dpunkt einneknnen, umro mehr in Betracht. Sie
sind sowohl Bezugsauellen und Absatzgebiete wie auch
Ziel der leider notwendig stärker werden»den Auswan¬
derung.  Da ist es nun mit,Freuden zu begrüßen,
datz der .Kolonialverein uns heuw durch cknen weitge¬
reisten Fack'mann über die wirt»'cchaftliche Wdeutung des
größten südamerikanischen Staates , woiekft berettS
größere g»«'chlossene deutsche Niederlassungen bestehen,
eingehend iinterrichten läßt . Der Portrag verdient da¬
her reckt zahlreicben Besuch. Der Vortrag wird durch
99 Licktbslder anickeiuilich gemacht. — W-̂ en der frühen
Polizeistunde mutz der Vortrag pünktlich 8 Uhr be-
esinn-en.

Rirchliches.
* Die Dotationen. Im Hemiptaussechutz der preutz.

Lerndesversammlung vom 10. Dezernver wurde naä-
Hinwegräumung verschiedener Hindernisse ein Antrerg
des Zentrums angenommen, der di« Regierung zu der
autzerplanmätzigen Auszahlung der Do¬
tationen  riickwirckcnd vom 1. Apri-l 1930 ab ermäch¬
tigt. Eirrbegriffen sind die Geistlichen des Acrchener
DomKsftes. Di« Auszahfrlvg de»s erhöhten Betrages der
Dotationen cm die katholischen Bischöfe. Domkapitulare^
Domvikare uie- Doni-präbendare wird in kürzester Frist
erfolaen . na-ckdem die von der Regierung erbetene Er¬
mächtigung durch den HauptauSschutz erfolgt lst. Wei¬
terhin wurde ein Antrag des Zentrums angenommen,
der die Negierung um -entsprechende Erböhung der Do¬
tationen des DompfarrerS uisd der Domkapläne in
Fulda rückwirkend vom 1. April 1920 ab ersucht. Di«
Reaierinig gab eine zusagende  Erklärung.

i !) Errrzitien für Lehrer finden statt von Mon 'az
?7. Dez. abends bis Fvei 'Ug 31, Dez. morgens im Petrr»
Faber -.Hnuse zu Benders a. Rh. Waldesruh . — Schrift»
ticke Anmeldung baldigst erbeten an Pater Superior
dortsebtsst.

Werikkttirkfe « .
* Gießen , 13. Dez. Nach zweitägiger Verhandlung

"erurte lw das Schwurgericht den 21 Jahre alten Knecht

Die (Erbin.
Roman von H. v. d. Lancken.

lNochdnick bertoten .')
f?:n GrfeVnern glitt durch ihre Gsieder, ein

/rschtU" N tri * sie es noch nie empfnudtn . bis
l, je-wr Stunde , der Reinrck»w zum erste« Male
»re Hawd an seine Brr -st drückte.

lX.
Der Razar und die lebendm Bilder fanden bei

s ' r Fiilisfin Bwrsberg statt, und tagelang nwrer,
k'efgr.rtenr »' . .Hilfskräfte vom .Gön ial . Schausviel-
hons tzi? der Intendant zur Bersiianna aestellt.
«nd Gärtner dam't belcktä̂tigs. di« Bnbn ? berz»-
tiefrten und di? Bndwr snr die ^ "rkg" s^9än»d" ank-
f'stalseni-nd zu dekorieren. Die Fürstin Bens-d>'ra b"tte eine ..grosse Pcrtnon" für Tbeg »nd s?)>
j 'd"v Taa musste di-rte einige Stunden bei ihr sein
ro sie gi'ck, Remecker „proteaierte ", so igben sich
-ie ^ i,aen»d°rennde m-h- . a»ls es sonst der Fall
katte sein könn' n. denn Frau Lannbardt kränkelte
hitinig. und mit dem vernnblichen Gaoismns des
Alters sgh si- pz oern. wenn Tb«g ste obnc
zw,noend" Grund - gsichn lwss. Die MtckHende

Remnna zwilchen Tbeg und Rembard Reinecker
derr ,br nrch» verborgen g-cksieb»en: sie liess deren
»ntw .'cki,mg freien Lauf . Nur eimngs änsse fe sic
»egen 'tzeen elf -n Fr "nnd und Bertranten - '

„Lieb-r Dömitz, der blonde Moser mit dmr inn-
De-n Vorbee»- „nd der Gold-"«» M -doilie -st
pl rS »in Mann , dem ich Tb"g und grosses
Pern-ggon „nd ibre zwei Milsion -n Mitgift r,ck',.S»n Herren?onpe--tng„e„kann, aber ich—liebe,aron sch hgste -bn wir nicht ausgesucht."

^ ..sFch aloube auch rticfvt dass - jg Sache ernsi
fptrd meint" Tolias von Dömitz läch-»l"d.

..Doch hoch, sie wird ernst ^ Norton Sie ' aut !"
. Onkel sFostos ober bebielt ichliesssichR ' cht.

vor d"m .E-oirte in der Roaentmstrotze lösten
Jeron rollende Waa-en lind Antomobilc in dichter
fteche'.solge sich d0b. Das B-stibÜl war strablend
«rleiichtet̂ und über die w-rttzen Mo rnortrenven
nnt den lichtblauen Samtläusern flutete ein schim-

meruider Menschenstrom ein leiles Roulchen seide¬
ner Frauenerewäu-d.-r , ein halblautes Blaud ' rn u.
Lerchen, alles gedämpft, klang in dem Raum , ein
feiner Hauch kostbarer Parfüms »nd frisckrer Blu¬
men sckrrrebt in dei- Lust , und von ob"ii. ans dem
Festtzral, klang die Ouvertüre aus „Carni-m". An,
Nachmittag um 1 Uhr war der Bazar eröstnet wor-
dem. ..der Glitetna". an dem man möglichst ..unter
sich" sein wollte, loweit es eben anging . Nm 8 Nbr
begann di - Auflübrima der leheud' n Bilder ; da
trat an den Be karifsständen estvas Ruh? ein, und
die Höchst,rt eraotz sich in den „Theatersaal ", wo
die Bühne errichtet war . —

Tb -o war an ter S ' it» und im Derkan ŝstand
der Fürstin , und beide Dg'iren hotten trotz der gm
wegiestm ao„o»baren Artikel. Antioui 'gten und
.Gunsweaenstände. selrr ante Ein nabm en emiell.
Die G-ästn Hanenstein batte R-cht bDaltzen. Tbei
Farnsdoch war , w-e ide Fürstin lächelnd loate.
..die AtDostion ". ste zog an . Der B akauksstnnb
ivar »mlaaert . alte , ältere lind innae Hei-rm ftnrt
tcn die immöosichrs'en und kostbarst' n Di -mo „nd
zahlten erst' ttnltche Breste Ein in-r-it-r-o- Moh-oreV,
Icha d' r sich ans der Reise durch Europa a;-rade
in B<m' ln aulb -elt. Frmftr einen antiken Ring mit
mundi-rbar aelcstnitzt' m St ' in . und zahlte w-il
Tbeo ibn a>ck^ jnen Fi " ger 'ckrob und er »dr dokstr
die -H-m-d küssen burfb , ein kleine? Bm "' ö>vm.

Die b' 'den ^ " „ en wo-en konm zu s-ch leibst ge¬
kommen und kotzen nun im .H'interarnn »d der B »de
auf kleinen 39gmbiisfertesn„nd besprochen do? Er-
mbnis d--« Tages . Di-e Bisher , die st" oft -n
hotten ket- on arotzen Reiz mehr. Tie Fürstin
gähnte f' i> „nd verstohlen.

..D'e "Noht'ärtokert Ist recht onstren>' "nd. Ll' dste
stnd' n !Se n'-ckst mich?" wandt ? sie sich an Thea.
»r? den^ Kovf znrückoelehnt mit halboê ch'ollenen '
Augen in hie gelichteten Re!h"n der .Gonflustioe,,
sthairte dre jetzt lonwam »nid b-etzgglich zwilchen.
d' N R 'iden M'f un,- oh 0'NoiM. ^ ch,t
len üb ' r d-n Dsckp die Tame « sahen auf . Es war
Wolf FamSbach.

„Ei sckxm, fchau! Sie . lieb"r Gras , sistst man
Sie endlich? Ich dachte. Sie hätten unseren Bazar
mit samt den lebenden Bildern veroessm. Wo ba
ben Sie nur den ganzen Tag gesteckt? Ist es nicht
bi'hlch den uns ? Haben wir unsere Sack)? nicht gut
genrgcht?"

„Schr büblch ist's . Dirrchlanckrt, ganz reizend' "
Un-d sein Blick glitt durch den arotzen Raum . ?sn
den bcid' u Länasleiten reihte sich Bud" an Bud ".
gelchnwckvolldekoriert, die Zwilchen-äurne helehi
durch Arrangements lebender Blumen und friWvr
Blattr ' flanzen. den Ecken vor dem Erfrjich-
nnasz -stt li-den lmisch-ge Ecken znm dsnsrnhen ein.
im Wintergarten spielt? eine Zigeunerkapelle. Dar.
Ganze woehtz? einen großartigen schönen und vor¬
nehmen Eindruck

..Und aekoust ist! Enorm ! Und bezahlt — sähet-
Imst! Der Maharadscha von Reipur hgs ein kleine?
Bermögen hier bei uns a-osecklen»ur w-' s er Fräu-
'ein von Farnsboch die .Houd küssen durste und sie
ihm einen 9dina o„ di? Finoer gesteckt bot."

Thea errötete . Wost ve-baugte sich leicht: „B»r
zeibuno! Tckr hotte Sie gar N'isst bemerkt, onä-
diaes Fräule '-n!" Neher den Sckwrz der Fürstin
ging er hinweg o»b" e etwas zu erwi-d-rn.

„Bitte l'etzste Tlreo. zeioen Sie Fbrem^ Bette,
die Reine Miniatur dort , die Brinzess'n Amost"."

Tlroa a-fsf noch dem Bfldckx-n d"r schönen
Hohenzoll -rntochfer ,,„d loote mit einem aigen-
tümlich»"n Läckeln: „Geos Wolf Tarnsdach und ick:
sind nichs Bet ' er und Eoustne. Durchlouchrt"

„Re 'n, durchous garnicht verwandt ", h -stätiofe
bar Graf , „und wir a-chrtenl' lrr strena doranf . dass
"iemg" d estna in diesem Glaub "n e-tzolten wird.
Das Bildcken abw- von d' r Brinzellm Am-,!!e
kaufe ich, ist sie doch oemistermatzen Ih '-e Sch" tz-
vatrouin . gnädiges T,-äi,le 'n". s' tzt" er fester hin
zu. und s"ine dunklen Armen binnen mit einen,
tnormen Airstenchton — ihm s' lckstv-ess-ich, „nck-.
wutzt — an iss-rem Antlitz. Sein Mund lächeste
"n-d The" stickst«, hosi sĵ d!"s nr Bl-ck un>-
d.eseni Läckieln errötete. Cchrveigenh reichte sie

ihm die Miniatur , flüchtig berührten sich ihre
-st-ände.̂ Thea nannte die Summe , der G as zahlte.
Die Fürstin hatte die Benrerkung von d.r Schutz»
vatronin gehört und mit ihrem lebhaften Interesse
für alles fragte sie den Grafen , der ra-lch die kleine
GeschiMe von dem goldenen Firrgerlnit erzählte.

Bo:n Th atersaal tönte ranschende:- Applaus.
„Wollen Sie denn gar nicht die lebenden Bildet

anscknuen?" fragt« die Fürstin , „d r Berkanf wir»
lowieso gleich gesch'osten, nur die Erfrischungs - st-
Sektbude blecht noch eine Stunde nach Schlntz der
Vorstellung eröffnet — und setzt in der Banse."

Der G nf l?bnte den Vorschlag dankend ab, er
blieb vor dem Tilch stehen und plaud ' ite mit de»
Donren. d. b. eigentlich nur mit der Fürstin . Tlr "2
verhielt sich ziemlich sckltveiaiam urd hörte, w-rs
die zwei sprachen — eigentlich über ganz oberstäcku
liche Dinge , aber sie konnte nickt anders , als höre»
ans di.fe wunderbar w"iche u. klangvolle Männer¬
stimme. und ste wunde fe sich, weslialb ihr das
barte zum erstenmal anstiel.

..Das kommt hovon, wenn man so vor sich hin-
döst", dachrte ste. „dann fällt einem als etwas Be¬
sonderes und Neues mit . was man eigentlich schon
soimdsoost bätt" wo-brnickmen könn n ."

Im Saal arotze Bairte ! — Der bimte. glänzende
Zistchnnerich-Ovarm flirtete in den ..Bazar " zurück
— d-w Raum wurde erstislt von einem »nnibia *
Schwätzen n. Lacken. d"s dnrck' die Luft sckMirrte
wie "in Snmm "n unzahliae - Käferlcin.

Reinhard Reinecker kam ans den Berkaitlsstond
d"r Fürstin zu — die Herrc-n bearützten sich böh
stch. Farnsbach noch; resewierter , als eS sonst seine
Art war.

„Nun . ist alles gut gegangen?" fragte die Für¬
stin.

,.O . au?ge' e>chnet. Du ' chsouckt. dem zweiten
Teil müssen Durch-fo,,M heimobuen!"

..Will ick auch Wir h' b"» ja setzt Lod»mlchlntzl
Wallen nur nockr ei„"n flücktiia-en Koss"r '">6ersckla-
machen — dann tr -Klen wr „ns der Sektbude.

. . . . FoiHchung fvlat.
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T . W . KLEIN, Qualität » - Liköre
| 36  Diezerstrasse 36 Qualität « - Schnäpse.

Donnerstag , den LS De-emder. Nachmittag»
2 Uhr werden in dr Behausung d>« Jos . Stnrm L.
Eamberg  gegen Barzahlung versteigert: [16130
Ein Acker- tu  Wagenpferd
n. ei» Einspänner -Wagen.

- Gier

Sg

1 «72
Certerafverfreter: Wilhelm Lutter, Düsseldorf, Morsestr.5 Fernsprecher 4630

Ia . Rauch -Tabak
Groll - , mittel - und Feinschnitt , lose und
paketiert in Paketen ä 100 Gramm , per
Pfund von IWk. IZ»— versteuert aufwärts.

Grossisten erhalten Rabatt.
Zigarren von fük . 40 .— per fuO aufwärts.

Joseph Kremer,
Tabak - und Zlgarrea - Fabrib , Lintbnrg.

Gegründet 1844. 13742

Bois -Liköre,

Opajaii IF .Zigarren
Fernen HU IZiaretten

SOüuieine
Pei.Jus.Hpimhiag,
Gegründet 1843 LifflhUTg Fernruf 60
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Der Weg lohnt sich!
- Große Posten

Manyfakturwaren wie
Hemdenflanelle von Mk. L2.— an,
Kessel - sind Ilenidentuelie,
iciifirKen - nnd Kleider - I >racüi

und lileiderzeuge,
Kleider - und iInterrockbIher 9
Kleiderstoffe aller Art,
llanclie &fer , prima Qualität,pro Meter Mk.
Hosen zeuge , Anzn ^ifofie aller Art,
Hamen -, Herren - und Knahen-

Konlektion

habe ich durch günstige und frühzeitige Abschlüsse erworben und ge¬
währe ich meiner werten Kundschaft vom 2 . bis 20 . Dezember trotz meiner

bekannt billigen Preise noch einen Extra-Rabatt von 67o.

Telefon 20, Amt Holzappel.

*4 :CCX̂CCCCQCCO :XXXXXy:XDCJCX^
15814

Kognak, Rum, Punsch-Essenz.
Für Lanounrtschaft, Gewerbe uns

Industrie:

0 .5 P >erdestalke
0.75
1.0
1.5
2.0
2.0
25
30
4 .0
5.0
6 .0
7 .5

Jn.o
125
15,0

M.

L"

1250,—
1550.—
1900,—
2376,—
2640,—
4000,—
4375,—
4565 —
5250,—
6450.—
6900,—
8300,—

I04O0,—
12250,—
13250-

mit
Kurzschluß-

Auker

[15934

einschl.
Vollast¬
anlasser

dkuch iede größere Type kurzfristig lieferbar.
Cterndreierk- S kalter Ml. 230 .- .

Man verlange kostenlos Preisliste und Beratung
ftür Wiederoerküufcr hoher Rabatt.

Otto Dick & <to.
Fnstallationsgeschast Limburga d Lahn
Teie.on l -'4 Franksurterstr. n. geg. d Post

Bezirk 'Vertretung der tztetiro Werke Mel.

’ftciu,  schmale 75 und 100 kg fassende
ffl

»» billigsten Preis n.
Mustersendung gegen Nachnahme.

Gustav Daniel,
lkornpsortslraüe6 Koblenz.  Telefon 2014

Lager: 4'ohellrabe 28. sl4057

Herren-
Hüte io Wolle, Haar

und erbt Velour
Seiden » nnd
Klapp - Hille,

Hülsen , blau und
farbig,

Kravatlen,
Vorhemden,

krauen,
mansch eilen,
lluNenträger,
wollene nnd

seidene Schals,
Handschuhe.

Heinr.Jos«law,
Limburg ( Lahn ),

BatmhofstlaÜe 2t.
18569

Ewpsthte 150 und 200
B'unö fassende

Fruchtsiicke
iprtma Hanfjute) zu billig,
sten Tage-zeiten. Muster
gegen Postnarbnahme.
August Mütter Wlve .,

Enspel-^rdach,
Westeriv. 15607

»rüge^

Meine Drogerie inW CStd *burg (neb. der Apotheke) ist
eröffnet.

Ich hatte vorrätig:

Sämtliche Drogen . — Verbandstoffe und
Krankenpflegeartikel.

Reine Medizinal - Krankenweine.
Deutschen u. französ . Kognak der bekannt.

Häuser Asbach , Scharlachberg usw. in
verschied . Größen zu Originalpreisen.

« « o

undSämtliche Medizinischen -, Toilette-
Rasierseifen in Friedensqualität

Toilette - Artikel zur Haut -, Haar-, Nagel-
Zahn - und Körperpflege.

Parfümerien in allen Preislagen.
Schokolade und Kakao zu Fabrikpreisen.

Streichfertige Fußbodenfarben . Stoffarten . Holzbeizen und Bohnerwachs.

Theissen , Apotheker.
Schöne

lz-
finden Sie bei

Norbert Gros,
Sakzgaffe 12. 15960

und unerträg.
ches Jucke»

Hfcittpt rabifal tinbi»ompi
n 2 Tagen ohne Bernss
»örung die 1000 sam be-
mährle gcruchl, Einrr>b»»g
Mckdnois. i Kur 8 5UMk.

. "«L>L?:L'5b.--Lclwcrke Gelir. Aster,« cmL

anerkannt beste, Qualität , liefern

nur an Wiederverkäufer (15455

Gamasehen
zu Weihnachtsgeschenken empfiehlt

Franz Flnck,
Obere Grabenstraße . 18748

u** *r,,n
£S-

— Jlnsik -Instrn ’rente —Lte'ier fltri’fnbmi nnd Reparaturen
Musikinstrumoiiien - Manuiaciur

Al'irrt i o 't ilnrtitol ’. Ä-
Frankfurt a. M., Fahrpeise 128. ^ eriifpr .̂ nnin

Jarlchefäffer,
Fleischbutteu n.
Waschmaschinen
mit Preisabschlag,
litfnt 16044

F Ctootz,
küsermrisler,

Mühle « bei Eschhofen.

Ein schweres, fehlerfreies

Arbeitspferv
mit oder ohne Geschirr,
ivegen Elerdesall zu ver¬
kaufe»». 16113

Weiter I.



■ fljtJOR ufytnbtdct  Stuben bei Hannover» zu,
lttzt in Kaichen in Dienst» ivegen Raubmords
j -u mTod  e. Er hat am 24. M-irz d. I . im Walde bei
»ksglderbach  den aies einer GesäjäftStour besind-
ftchen Photographen Völxen  aus Nibda vom Rade
geschossen, vom Toten die Uhr und den Photographen-
Apparat weggenommen und ist dann mit dem Rad« des
VAxen nach Kaichen gefahren̂ wo er einige Tage später
verhaftet wurde. Der Verurteilte wurde von allen Zeu¬
gen ÄS ein heimtückischer, fauler Mensch bezeichnet,
während Völxen ein allgernein beliebter Mann war.
Ein dem Mörder vorher begegneter Radfahrer entging
nur dadurch dem gleichen Schicksal, datz Leute in derNähe waren.

TaS Drama von Mechterstedt.
* Kassel, 13. Dez. Heute vormittag begann unter

großem Andriurg vor dem hiesigen Schwurgericht die
Verhandlung gegen di« Marburger Studenten-
Die 14 Angeklagten sind sämtlich erschienen. Sie wer¬
den von dem Rechtsanwalt Lütgenbruneverteidigt. Bor-
fitzender ist Landgerichisdirertor Dr. Schmidt. Die An¬
klage vertritt StaatSanwaltschofiSratDr. Sauer . Nach
Auslosung der Geschworenen stellt der Verteidiger den
Antrag auf Einstellung  des Verfahrens. Er hält
hie neue Verhandlung für unzulässig, da die Berufung
zu spät und nicht formgerecht eingebracht worden sei.

NermisüNes.
st>. RüssrlShelm, 14. Dez. Mitzhelligleitenzwischen

der Direktion der Opelwerke und der Arbeitervertretern
wegen einer Wirtschaftsbeihilfe führten SamStag zur
Kündigung der gesamten Arbeiter mit der Maßgabe
sofortiger AvSeîeinstellung. Die Beamten erklärten sich
mit den Arleitern solidarisch und stellten ebenfalls die
Arbeit ein, sodah der ganze Betrieb ruht. Es handelt
sich um etwa 4000 Arbeiter und Angestellte

Leute Nachrichten.
Sitzung des Besoldungsausschnffes.

Berlin . 13. Dez. Der BesoldrmgsouSschuß der
frarftikhm ftmkigteri arnnriuna der in den letz den
Wock̂n täglich Sitzungen . teiÄveise bis spät in die
Nackt abhielt, beend de creftem in einer zehnstündi¬
gen Da-uersitzrrng de zlvgicke Lesung der Besol¬
dungsordnung . Damit ist es sicker, daß die Bckoi-
dnnaHachetze noch vor WeihuiirckOen vevcckfchivdet
werden.

Polens SUiel verloren.
Der Warschauer MitttrbcHier der „Times " be¬

urteilt ^ »lens Aussichten für die Zukunlst recht
düster. Die Gefahr eines Angriffs der Bv-ffcke-
wisten zum Frülffahr 1921 basteh-t. Die Nobwendig-
keit unabläiffger mrl-flärffchier Vorbereitungen fco*
hindert nickt nur die Lösten»' dringender Wirt-
schast?fragen . sondern hoch auch eine verhängiMs-
dolle Wirinr-na aus Polens Aussichten bei der
o b e r s chl e s i s cke n Volksabstimmung,
De Enticherduna das Botzickafternrbes über die Be-
din<ximô"i dr Abstimm-lmas wr ^ sorgenvoll er¬
wartet . Wenn er das Sffmmrvckt der 309 000 in
Schlesien aebov̂ nenr aber nickt dort am-'ö^in-m
Deu^ ch--" ck-' f teickroidet. so muß — bei der Möa-
lichkeit eines neuen Krieges und dein Sinken der
poiln ickn Mark — Polens Spiel bei der Adstim-
w"na als verloren ge'ltev,
Frankreich und die Reparation.

Ein Wendepunkt?
Baris . 13. Dez. Ans gut unterrickdeten Kreisen
irt man. dah m^n der Brüsseler Konfevmz große

bckl'n^^t. Mcm Äaubt . daß ne eignen
Wendepunkt  in de" derrtick-fra-nchiischien Der-
handlumren über dck Wiederglvtimaichungisfraaen
bild»n und daß man zn, et rum für beide T e i le
annehmbaren Ergebnis  gelaingen wird.

Gin Polen-Attentat in
Gberschlesien.

Ka 1towit>  13 . Dez. Heute früh  ist das
Kaiser - Wilhelm - Denkmal in dir Lust
gesprengt  worden . Durch die Gewalt der Er.
plosivn wurden fömtlitfjsc Fensterscheiben der um-
liegenden Häuser zertrümmert . Bon den Tätern
feilt* «s« Svur.

Bruthen , 13. Dez. Die ?änfemll'ii:<erte Kommis¬
sion hat das Er 'ch'inen der Obeckchlesisch"<n> La>n-
deszeilun" in Beutb-'n auf zelm Tage verbobm.
weil sie Artikel! .Frankreich versucht Ab-
stimmtm^ saib<ck>-e" übeck̂ -ri ^ben hatte.

Vor neuen Ram ôfen im
slawischen Osten?

, Paris , 13. Dez. Wie aus Kowno asmchldct
wird, ist Gene ml ZstiorAvAki in" *"- Bruck des

in die neutralleZone um
Wilna r n̂mock.̂ f,-t-t.

Wie die Ri ^ck«'cke RurMckru ans verbürackr
Lluelle meldch, sind alle Bahnlinien znr pol'
nisten  F r o n t mit bolschewistischen Truppen¬
transporten überfüllt . Der vckom.te Privatveirkehr
t*' w§ cr-f m“;j.--i' ?, ans den .̂ "." tchsfrecken einae-
stellk. Die Truppentransporte  werden
Von der Svwi -ckr' aierimg ne h « ffn ^-^ lten, Auch
Y- ■ ' — Siidfrant sind alle verffiabar/"» Kont o-

mit Au>?<n >̂bime eckar Dlick̂ on . die zur Be-
bn- nikrai'ni 'chm 7rn->"raen5 -̂ vmmxmdt

wird, im ^ nirdlnn an di-e W-estfront beack-ffen.
Die Zer5töriii <i Ler deutschen

Vesestiqunaen.
Nene iinfiitnti,e Forderungen.

Ditz deiibschke Regierung hatte der Botschaf¬
ter  ko n fe  r e n z in Paris eine Denkschrift
ub-r ^ e im ^ '' 'edensr .ertrag vorgesehene Zkr-
störuna von Befestigungen üich?rn >- ttelt . Wie das
»Bers. Taaedlattz' mitieiilt. hat die Kontrollkom-

die deuif.-siin Vorschlag a-!S unmnüaend
sunickatzmickm im>d weit re Forderimatein möfs»
swllt, deren Crsnlnng rumd 620 Millionen Mark
tosten würde, während zur Ausführung der deut
cken Plane m"° 65 Millionen erforderlich sind. Es
Et zu kosten, dsß die Botckasterkonserenz der
leweren m'rtsckcktli'cken Lage DerikschlaindsB ck-
vun >̂tra -^1 und die über ^"N Bertrao von Versgit-
»' s hina,stz-—̂ -">dtzu ^ardef "' aen der Kontrolle
rommiffion fallen lassen wi-rd.

Kleine Nachrichten.
k-n Kattowitz  lOberschchsien) ivim'de von den

" «le» das Kaiser Wilt>elnr-Denkmu-l in die Luft
^ivrenat.

Nach ei«"" '' Radiom7.Duna aus Kopmli ^een he-
stvtigs sick den si-ck der Prinz von Wales

der Prinzessin Margarethe von
Dänemark  verloben mird.

Grundlose Verdächtigungen.
Münster i. Wests., 13. Dez. lSlmtlich ) Ans

Prnnd von Anzeigen über beivafsnotc Oraaniia-
Eonshiüdn-n '>m wurden iw Münster Ha u si u cl>
*vg« „ o, 'tz Leliter der anv>eb>!ichen Orgeich'
^ "traten bezeichnmen Persönlichkeiten vorgmom-

Be sta sten  des Material wurde
»chchtg e fu n de n>.

Vank8a§un§.
k̂ ür äie vielen keveise voiiltuenäer

l 'eilnslime unä die Kranzspenden an¬
läßlich des Hinscheidens unserer

lieben Mutter sagen 16127

herzlichen Dank

Dia trauernden Hinterbliebenen,
I. A. :

J. Hartenstein.

Niedertiefenbach, den 15. Dez. 1920.

Passende Weihnachtsgeschenke 1
'igamZtyarsiiiD
und Tabak

Iin den besten Marken empfiehlt

egenscmus

Kartoffel- Ausgabe.
Am Donnerstag , den 16. ds. Mts „ nachmittags

Von 2—4 Uhr im Keller der Wernerseng.ckckule
iWernersengerstwße), Ausgabe Von Kartoifeln an
diejennigcn Haushaltungen , die nicht e'mkellern
tönnen und noch nicht eingekellert haben. Aus den
Kopf w.rden 10 Pfund ä 30 Pfg . abgegeben. Be-
zngsscheins werden im Rathause Zimmer Nr. 5
gegen Vorlage der Brotbücher verausgabt.

Bei nicht be.echtigtem Bezüge werden Keller-
rcvisionen vorgenommen. (16158

Limburg , den 14. Dezember 1920.
Stadt . Lcbcnsmittelamt.

Freiwllli.qe Versteigerung.
Freitag , den 17. Dezember 1920, nachmittags

2 Uhr, kormnen nachbeM'ichnete Gegenstände zur
öffentütcktenB rstLigeruN«.

Zadtunv ^sosort nach Zuschlag.
Ein 1^ jähriges Zuchtriud, ckn leichter Doppel-
sränncr -Wagen mit Kasten und Leitern, eine
Häckselmaschine, zwei Flüge, eine eiserne Eaae,
ein ^auchrfast, eine Frgemühle . Pferdegesckürr,
drei große Bütten und sonstiges.

Frau August Pistor , Witwe,
16 161 Hadamar (Walkmühle).

Kalliol seter Eealle»lern
II «-u (e pnnkt 8 Uhr

BEüsiOiis-Uorirai.
Unmittelbar anschließend :[187 ■-‘6

Gesangstunde.
Tie 3. Rate

Kultussteuer
ist hinnen 8 Tagen zu entrichten . siöiNü

_ Kultuskasse.
>. M. . t. nHM « . Dflaaaaaaaaaai

Achtung ! Achtung!
Nur kurze Zeit!

Für Limburg und Umgebung
grosser Verkauf von guten

im Gasthof „Zur alten Krone“
ah Donnerstag , den 16 . bis
Sumst ag,  den IS . Dezember.

Zmn Verkauf gelangen
samtliehe Srhuhivareu von

Nr . 17 bis 4 <i,fiir Damen , Herren
und Hinder . auch warme uud

Hausschuhe.

Es versäume keiner d.ese giinst Gelegenheit!
Jeder Weg lohnt sich!

16105

*

i
S
I
e

^ «ntUMmiidtf. t . Adrigen : ch <>. iLi»» i, Ltmbuca.

Alle Kreise kaufen
SclmliartikeO

aller Art bei 18482
Franz Fluck , Limburg,

Obere Orabenslr . 20 . Telefon 233.

wLinda- Schuhcreme-
Niederlage“

bei Georg Mehr in Renerod (Westerwald ) u.
Peter Hofmann, Schuhlager in Lahr (Wessw .)

M. mummm'm
Das beste und praktischste

iS
für die Hausfrau ist und bleibt die8 Näh masch ine. 8

Ständig größeres Lager In erst - 5
^ klasslgen deutschen Fabrikaten  ®

I Maschinen von Mark 850 an auf - H
■ wärts bis zu den Luxusausstattungen. ü

8 Wi ll.Möbus,Limbürga.L.,S
15383 Untere Grabenstr . 18. ^

BBBSUBHH . aaQiQaia

in allen Preislagen empfiehlt

Limburger Schirmfabrik

P. Monreal , Limburg, 5“ ,®e
Vev oreu.

Auf dem Weg von de'
Marlenschule bis rum Gas-
krssel ent Kindervelz
(grau -weiß) verloren ge¬
gangen. 16149

Äbzugeben gegen B -
lobiniiig >n der Exp. d. BI

Verloren
eine Handtasche mit In¬
halt vom Neumarkt bis
Bahnhof Limburg.

Finder erhält gute Be¬
lohnung und wird gebeien.
dieselbe in der Geschäits-
stelle des Blattes abzu¬
geben. 16 50

Zu verkaufen:
Querpfeife 20 Biark,

Tchlittschuhe . Gr . 30. 32
Ml ., 1 Festung 10  M.
Alles in gutem Zustande.
15941) Salzaaffe 8. 2. Sl.

iset».a .ichles, tabrvareS6f0aolPip!eiD
zu kausen gesucht.

3iäberes 16142
Obere Fleischgasfe » .

_.L-ic_K_iLji_H_ioa aot -jaooLJL

3 ft flnTotllmnMiiaq\
3 tUitho (siriui , □
3 L >mbu>  g , c
^Dr .Wolff sttaße Nr. 3 C
■j(neb.demB>zirkskom), ^
^ empfiehlr reine  Ge - ^
^ würze , Lebensmit ' ^
-l tel und Kolonial»
3  waren aller Art . I
^ Tabak . Zigarren , £
3 Zigaretten und c
3 Kautabak . (14052 £
nnaaannnanaaoanoD

Ein fast neuerHerd
zu verkaufen. (16099

Dehrn , .<Vmg Nr so

I

| Kino. IlsiiliM
Frf: U

uitttwoch. Dann rslaj.
Freitag 18798 “

Die Tänzerin
»on Dsciiiapor.i
Drama in 6Ak'en mitj

Fern Aadra.

Sl
offeriert 16137

Peter Wolf.
Frrlm hle. Kleinholbacb.

Kau neuer eleganter
Herren an.pl ft
(^ riedenSware), für 3uO >’)
zn verkaufen. 16159
Näheres Expedition.

uj br. 2 tue Kleider»
schrank mit Wäichableil.
zu verkaufen. 16133

Holiheimerstr. 50 park
Guten Ninderstrohmist

für großes  Weingut tt„
Rbcingau in 'lßa ^ cion«
lab « ngen  zn kamen ge¬
sucht. Bezahlt weiden seh
Hobe noch nie dageweseue
Preise. Postka' te g 'iiüqt.
Auch uiverläff.Ttuskäuscr
und Verlader g>sncvk.
15727) Heinrich Blaser,

Hattenheim(Rheingaul.
Trrsriiile gegen

Nachnahme:

FaMguoiiiii
Fahrrad maniei
5 » .- 65 .- 7;{.. j| h..

«ittra prima (18731
83 .»und !>« .- 11  k. ,

OeDirgsdeeHen
» ». - n . 103 . - 51  h . .

II'!IU ISI,
1» .- und 25 . - 51  k. ,
extra prima SL . - 51 k.

Herl Kauleiann,
Hassel , Opernstr. 3.
Beste Bezugsquelle für

W.ederverkäuter.

Gutsphaltener , großer
Ledrrkossrr

zu verkaufen : nur zwei
7?nbrs benutzt, für Backe..
16098) Dehrn,

Hausnummer 39.

Ägarren,
ligareffen,
labake

empliehlt t 60*56

üorbert Gross,
12 Saizgasse 12.

Billfae Bezugsquelle für
Wiederuerktiu 'er.

Reinigen,
Färben und
U rformen

vouHerrenljüten
wird besorgt in der

Färberei von

Kol) Ilcott,
Limburg , 18091

Franks »»rtcrstrahe 37.
Lieferzeit K—10 Tage,

«« ein Laden ist am
Sonntaa aeö ^ uet.

ixui kux  v »**i *
Levermantel

und znki  dre Raninmetcr
Brennholz preisw .ri ad-
iugeden. >6140

Näb . i. d Erved . d Bl.
G 'tt.iti itic.t«.l

Puppenwagen
m oeikans n 1615'!

D>ez>' ' straffe 90ll.
Z ika 0̂ Zsillnee gnle^
Wiescn- nnv

Fntlerdau-Hen
iowie e ttt Fnbre Körn¬
st roh  sFlegeldrnschl geg
>̂ö!i>iigevol abzuaeben
Offerl. an Karl Petri.

»6145 m?.,.* .

Zu verkaufen:
1 Schnitzkastrn.
1 Laubsägekasten,
1 Zither und
einige junge Hunde.
16116) Dictkirchcncrstr. 2

Schöner
S t „ h l schl i ks e u

(zwei;, bis dreisitzig) zu
verkaufen. (st
Näher 's Ervedition

Ein MerMen
last neu. billig zu orrk.

Näheres  Ervedition.
Lsseriere prima

Backöl,
der Lcker»6 Mark
August Herz.

16l >4 Heilbersche d.
Ein zweitü iger

Kleiderschrank

i6i62 aller Art

zu verkaufest«
Limburg , WernerSengerstraße 61.

WH 1U,UUt'3

(rahnrasse), 14 Tage alt
Ui verkanten. 1614
Wilsenroth . Han? N ' 7

zu verlaufen. 1613«
Elz . W>beraaff- 8.

Schöne

Znchtgäuse
m verkaufen 16140
Fos . Kaltryer,  Mühlen.

Ein ipruiiglähiger

Lahnbnlle
sowie zwei schwarzbunte

Rinder
gefahren, im März kalbend,
zu veikaufen. 161.2

Pet. Joh. Bellinger,
N>eb»rze»zhelm

sttreis Limburg.)
Schone SmneitthalerFayrkuh

znm ziveiieumal kalbend
slebt zu verlausen. 16128

Elsoff , Hausn . 101.
Sebr schurfer, deulset er
Schäferhund,

noch nicht zwei Jahre all,
zu verkaufen. >6079

Riederzeuzheim,
Hausnnuiiuer !3.

Zwei juuge, 7 WviUrn alle
Mennannlranti?.

kupiert, zu »eit. 10070
Villmar, Langgafle «46

.... Wachwmcr ioofhund
(16118 und S Knabe » . Äinzügc.

für 10 vis .2 jährige, zu
veikaufen. 16141

Näheres Erped.

Suche für die llrm-1 ^^
cwgcnd für Limbur  ö ' ; 1" ".rtn . tu? »i„ tagsüber

Tie Agentur
Monlnuanr
des Nassauer Boten

ist zum 1. Januar 1921
neu zu bosê »̂ ' . Geeig¬
nete. durchans znverläis
Bewerber belieben sich
ztvocks Uebernabnie der
Agentur umgehend mit
uns in Verbindung zu
setzen.

Die Geschästsstclle
des Nassauer Boten.

(Kefncht
z. Einr . es . Jnternntes
v. 12—15 Zögt , ge.ign.
Anw., sof. beziehb.', Land¬
haus , Nestaur . od. Pen-
stanslzs. mit etw. Ld.
Näl>e kath. Gvmn . Eisen-
bahn . Offert , unt . I . M.
16134 a . d. Exp . ds. Bl.

S >lb,,änd gssMädchen,
das kochen kann, sür bald
gesucht 16128

Anlraoen
Bahnhosstraffe « .

Tüan g ŝMädchen,
im liebsten vom Wester¬
wald , gegen hohen Lohn und
gute i-ost gesucht. Eintritt
l Januar . . 16031

Näberes Exped.
16046 Em lüchugeS

Mädchen
«ür i»fall g turnt

Peter Josef Wirth»
.Zu » Seulüffan»*.

b/. ävchc .i.
welches gut vürgsrlich koche«
kan» und die häusliche«
üibeiten mit Hilfe einei
Z,veilmädchens besorgt. s>n
bald ge'ucht. 16031

Fackinger,
Untere iv abinstraffe 7.

Um Mer MüMi
einen geeigneten Mann tagsüber ^cn  yoy .'
als (16070 Lodn gesucht. (1612

Neisendclt —
üum Besllckie von Privat
knndschast in Oelcn und!
Fetten, Seifen , Seifen
Pulver etc. Auck f. Mili
lär-Jnvaliden geeignet.

.̂ ''kaufen. (16152 Anfr. an Postfach 3.
Nab-rs Ervedition. Seifen-We sterwald.

Wichsjg für Aiitv'abr, >-t
l Paar ka. noue dovvelte
Velzhandschuhe, sowie ei-
"5" . nrtren nxisser- leicht verkäufl. pat . Art
i rckren Mantel billig zu der Verpackungsmateria-

(16156 ienbranäie sowie aller
Anznseben bei

?Idam Thomas. Limburg.
Lähragis "

Vestere Witwe such
S elle als Hauohälterii
» kleinem Huusvull.

Offert , unl . 1o124 an di
Exped._

Saubere , zuverlässige
Wascinrau

für sofort gesucht.
16120) Flathenbergstr.

6

Art Verpackungsmat ria
lien zu vergeben. (18791

BSkl SSerDkiiR!
Leicktes Arbeiten, da als
Käufer alle Geschäfte.

ni  ic > Ol Fabriken, Großbandlun-
«i >- Ztr . schwer) m gen etc. in Betracht kom-

(16157 wen. Zur Nebernahme kl.
Vnh-r 'Z Ervedt ttom_ §Lagers estvas Kapital er-
Ein kräftiger Junge ^r > rlich. Offert, unter

kannd'" F- H. E 8805 an Rndols

ck- 10 Fstm. Eichenholz
(Durchm, 34—70 aiifw)

sowi" 2 fast ne„x
Wagen

Bäckerei
erlernen . CIGtTlI

Bö^e e, Fuchs.
Bad Ems.

Moste.  Frankbirt n.  M.
^iicktiaes

Mädchen
für sof̂ gesucht, (16166

Schmiede, Sck'loll-r. (3tWe>rfrri 14

wf mit ' ,’mm%
Kapital können

stck afferocks -stne Ha,ms.
«>, Neb"» Erfflonr «a ,"a-
5"n, Zäheres hi-»,
zu erfahren rieiea
Waffstr, 14' . Limburg?

0) mau .ac

Nähmaschine
gut nähend zu verkaafen

Rürsche  5 n I«,l .'
Geschiutzle

Waiidnhv
Negulatock gegen Lebens,
niitiet zu rauschen gesuch
Frantsurlki,str .4!»a. 116142

2 reinraff, w-'iff̂ H,"bn«.
1 schwarz, steif, <V -r -ns,„s
'"wie zwei Scknrmstä--e --r
-ck' naeben, (16163
Näheres Erveibffsan

16,47Eia shöaez

Mlitterkgib
fLahnraffcs zu ve' t-"«fen'
Elz , Liuiburge,straf.« l4.

ülririi ^ iDttiorit
>um Hai sieren geg, hohen
Loh,, gesticht,

Anarbotr „nt. 16144 au
"ü Erv d Bl.

Für »nser iviaiiiisaklur- >
tiuizivarrn - Gischält, vei
«'NNbei» mit Ko»s lt ot
'uchrii wir eine in Kurz»
ei fahren »' tuckilige

Verkäuferin
Ang>1olr mit Bild . G<

hallsansprnchcn und Zeug
»isadschriften a» lt>09

Gcbr. L'iickinff,
Slicscld >H ffe.-j.

tutu Jam baldig,.n
Ein. rill rückiigrs

Me msDfDen
bei hohem Lohn [1615
Hotel „Jur alten Post

Ltmvurg.

Tüchi-gis, ielu-iä'-diaes
tm Kochen und alle» Hau--

orO.itrn ei fabrciK'4

Mädchen
bei hobm Lohn gesucht,

6b n o ein | Hi 13:«

(ii
UI Kindern g,sucht.

Zu ki'rngen
vtzeie Grabeustrake C.

Gebrauchte
fctic ifidjcrc

©flMflffdte
zu Täufern aesucht.

^ -rv mit , 16 129 (
die Expedition ds . Bl.

Ulnver-Knio
mit 25 Film - Streife
noch neu . preiswert ,
verkauf . Um.u 'tzh.n na<
mittaas 5 Uhr ab. (1611

Elz . Sckafschllstr. 1
Ein gut erhaltener

E i s 1chr a n k
und ein Paar krältige

Fra « ' -5akbschuhe
(fast neu . Gr . 11) zu ve
kaufen . (160

Kunz » Marktstr . Ii



* !? cufföJcT ^?pTßnl(if‘ 5>prctu □DDoof^ opgag,^ r:^^
Alrt ^tuiiiuFij.

VNrrtooch. 12.  oben ** » ttlir
i»ß'.::i,ch, in der,Alten 'ßoit* LtrnH.'lld (rvortrag
0*« ©m « General- Splinter über:

Brasilien , Land und Leute,
«tirf) als Ziel deutscher Auswanderer.
E»H«riu für Mitglieder frei; für Nichrmiiglieder 1M.

Schüler SO Pfg.
Der vorslan ».

k̂ sins Lrisipspisn - Kssssttsn

t?V'<9

F Wegen Reise muS ich meine Praxis

Freitag, den 16. und

Samstag , den 17. Dez . schließen.

Dr . Kurt Ziegler , Zahnarzt.1Kl 55

Calcium-Carbid
In lOO-kg Trommeln , sowieGarU-Maien il-Latoen

18796

Limburg (Lahn), ,
M. Müller Wwe . §

Inh. : Stephan Helibach . R
^̂ a3crlry ' Dcoxo3D ^ ^y r̂oJl ^̂ □^ □cxxin ^ Q x̂l ^ goocrroD□□ ^ ro ^ □□o□oaocr ^̂ ^^̂ ^lrln ^ o□Oü

lyi üUjui
in Hadamar (Hotel Neinhardt).

Berfteigerungsiermin am Tonnerslast , den 1V . Tezember»
i>o,ilmittastS 2 Uhr.

BcNchli, . .-» •’> U Uh» vormittags . JG154

praktische ttlcii>narij1 ö-(5c fdjc ulic!
4 Schlafzimmer(nritzb. und lackiert), komvl.
1 Talon . I Wohnzimmer
3 Küchen (lompl.)
2 zweiliir KleirrerschrSnke» 3 einlNe KlelderschrLuke,
2 Tivans , l Zrumean, ' 4 BertikowS
2 Waschkommoden» 16 Bettstellen»
5 Tische, 15 Stühle . 3 ant. Stühle
8 Kinderbetten» 3 Kindersportwastcn
Div . Bilder , div. Nippes , Federbetten

»587S1 liefert in jeder Quantität Bnö üiclf * UngeuaiMie.

iarcmirisRtiain Zenipalgenossenscßal! 6tDUCIlÖQii.Srontfuitq Dl ®d■w™6™33
JluMonfttot und Taxator.wiesaadent fi.m.h.H.

Legerhaus Limburg.

Strümpfe,
Damenwäsche,
Herrenwäsche,
Erstlingswäsche,

Unterzeuge , Unterröcke,
Glacee -, Wildleder -, und

Stoffhandschuhe,
Selbstbinder,

Kravatten,
Kragen.

Lorenz&deinen, Limßarg,
BalanhoXstraDe 7. [15763

Telefon N. 7666

Kaiser Karl
in Cbererbach

»fterirrt 16117
la. Kaffee

per Pfund 29 'Dlarf,
Neis,

Kcrn-, Toilttttn-
n. Schmierseife,

Seifenrmlver,
Stearin - nnv
kdliUllW'Kerzen,
Schuhkreme,
n. Schnhfette.
1 Sekruikelvierd.
1 Pserdestall.
i Kaufladen.
1 Puvpendettchen
zu verkaufen. (161177

Rvsengnsr 9.

h.

Weckeruhren in beste» Friedensaus¬
führung 15958

Taschenuhren, deutsche«. schweizer
Erzeugnisse

Schmuckwaren, Colliers, Medaillons,
Broschen, Anhänger, Ketten,
Ringe usw.

Trauringe, Alpakawaren, Besteck*
Sachen

Optische Artikel, Thermometer,
Taschenlampen, Batterien.

Reparatur- und Gravierwerkstätte.

J. Mehlhaus, Uhrmacher
Limburg , Frankfurterstr. Nr. 4.

issassajasasa asag igssis ^ iaaa&tfeasi

Scnutranz r.
maüciiBnascnen.
LelPortemonnaies
Briei-unö ßelü-
sciieiniascheR,

ßesucistascßen,
ß m3 ’CÜ8B»
Eimmi 1555s
Bosenlrager
in großer Auswahl.

ßug.D5QDSS.
Franktitterslmße 17,

Telefon 970.

Die anerkannt ItesteiB*
gesetzlich geschützten

Blocher - Apparate
für Fleisch - und Wurstnarei»

liefert 15982

Martin 1%liclitcrn
EUeawarenfabrib,

— —  Weidenau (Sieg ).
Preisliste gratis.
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♦ Sofort lieferbar:

DeutscherWeinbrand
33k. 48, —. 15915

Französisch. Kognak
M. 52,—L. Laurence Fils & Co.
.. 34,-
» 50,—
„ 60,-
„ 53.-
„ 46.—

Rhein. Weintrester ca. 30"/»
Zwetschenwasser „ 45"/»
Schwarz». Kirschw, „ 50 "/«
Orig. Jaroaica>Rum „ 40 '/»
Jamaica-Ruai-Verschn. „ 40"/»

alle» per */* Literfla->ehe einsehl. Glas,
Ki*te umt Freiheit! ab liier in Kisten
von 12, 25 omt 50 Flaschen unt. Nach¬

nahme oder Vorauszahlung.

Gugiis! ExsencK, AieeeriaAiis'eln.
Postscheck - Konto Frankfurt » M. 2315.
Reichsbatik -Giro- Konto Obertahnstein.
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Singer
HIRRlIlHUliillllUlllllllliniUinitlH»

dlähmaschine
ist das nützlichste

jnach sgeschenk!
Erleichterte ZahluugSvedingnuge«
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Singer  Co . Wiesbaden
Nähmaschinen Akt.Gef Lauggasse 16

Fernsprecher 5062 . [16029
m •** nl

I
iy*

■

Praktische Weihnachtsgeschenke J |
in großer Auswahl*in grouer Auswanu leoss i

Zigarren!
in Ia Qualität von 60 , 70 , t . —, 11
1.20 , 1.50 , bis 3 .50 WSk. , per I i
Stückm 25,50,u . 100Stück Packung. » '

Zigaretten ri
\i
i

bekannter Firmen zu 20 , 25,
30 , 40 und 50 Pfg . per Stück.

kauft "tan am vorteilhnfesten bei
Jean Kaiser Narhf.,

Limburg , !> IlosipUalstr . 9
Ueherzieiten, Reparieren. 14357

Sjj?  Zahnpraxis
von 6 j»

.VV %
\jT  A . Alichels, Dentist %

Sprechstunden von 8 bis 6 30 Uhr.

Tabake
Grob- u. Feinschnitt , sowie prima

Zigareftentabak
Gustav&Paul Labrntß,
Zigarren - u. Zlgarrettenversandhaus,

Limburg ( Lahn ) , Kommar-tö,
Beachten Sie unsere Schaufenster.

i

iKürschnerei 3i . Urban
vereinigt mit Satzkam  15681

Cubaeus- Ĥitsche fNachf.
Frankfurt am SHtain SBiebergasse 7

an ater Steuptxoadxe. ‘Gelefon ZKansa 3597.
Sreuwerta Selzwaren eigener iHerstellung.

Endlich erreicht
sagt jede Hausfrau, die die neue Aufs.hi»

erregend« Erfindung

„Teskla"
Strumpf-, Flick- und Wede-Apparat

zu ieyen bekommt. 1̂6132
Jeder Rist, fedes Loch wir» 1» wenigen

Riinute» ohne Mühe bcfelOgt.
Versand gegen Nachnahme Mt. U . — durch

Gustav Schäfer,
Marlenberg (Westerwald ). Bismarkstratze.

taaeoa » » » » » » » » « » «

• WmliLMiim |
® in nOtii B roarbciken. bruffd) >ind sranz. w
W Knri eip b-wnndett. anchv>rjelt. Slenogravh 6?
gg und Ma'ch ncnschretder(Maschme kann gl'» E
E»  ftedt w r»»n> sucht z»n> 1. 1. 1921 rvll. na
w früher Tätigkeit in Limburg oder Nähe ^
® Anfragen „nt. Nr 16131 an die Exped. ^

V6D«« SeiOMO SS««»!

Schade &
Filllgrahe

empfehlen:

Bari - Üandaln Pfd. 28
Haselnusskerne Pfd. 23~
Sultaninen ptd 22 ~ „ 24
Maismehl weis Pfd. 4 20
Für Backzwecke zum Mischen mit dem
ßleichen Quantum Weizenmehl vorzüg¬

lich geeignet 18794
VaniiHnzucker, Zimt,

Backpulver , Ammonium
und alte anderen Backartikel.

Feinstes, garantiert reines
Schweineschmalz ptd. 20
Kokbth ^ alt gar. rein Pfd. 17
Feine ungesalzene Tafel-
iargaeiiiie Pfd. II 50

solange Vorrat reicht.

Kaffee
wieder eingetroffen.

Kak30 garantiert rein,
v* Pfd. Paket 4 10, 3 , 6

Ülan-Ba Kaxao Dose l Pkd engl 22-
Feine Speise- Schokoladd

zu billigsten Preisen.
Natur - Volle ! fR_
entspricht drei Eiern. Psket I
Ungezuckerte kondensierte
Vollmilch Dose 3^

_s „ „ vorzügftche reinschm.Maisgries Qualität
gelb Pfd. 3 1® weiß Ptd 4 —

Echt ostindisch-Tapieka Pfd. 4 40
la . Votlf ' eis ra 4 S0
Bruchreis Pfd. 3 0
Erbse » grün m. Schale Pfd 2 80
Erbsen gelb m. Schale Pfd. 3 -
Bohnen braune u.weiße Pfd I90

Siiniburg,
Frankfurterstr . 3.

Xilhinasclilnen
15984] als praktlmbea

Weihnachts - Geschenk
empfehlen in seit Jahrzehnten bewährten
besten Fabrikaten von 830 Mark an

A. W. Jung, Limburg,
DiexerstraOe 131 . Hein Laden.
Gegenüber Möbelfabrik Koaenbauer.

Apollo -Theater.
Von Mittwoch, d. 15 bis Freitag, d. 17. Dez.

I . Teil

OleBrlgailinuonCosiniza.j
iugendl. unt. 17 lahren haben keinen Zutritt*

' » » ySI,WI  »]|| usiklftau§
empfiehlt 16059

neue Pianinos
ia vorzüglicher Qualität, briüant im Ton,

preiswert.

Die Not -es Lezgebirges
ist Mtz.

k- Am gröfikrn '&€. ist sie «nker de« arme«
katholischen Familirn. Die Eltern gehören zuvteisi
den allerärmsten Kreisen zu. find allermeist ausge-
ivanderte Deutsche aus dem tttöetfio-iIowakncf»ei>
Staate , find in ihrer Rot ohne genügende Unter*
stUtzung. Um dem Elende der Körper und der See¬
len zu steuern, ist die Gründung eines von kalhol.
SclMestern geleiteten Kinderh-eimL für hilflose Kin¬
der im Gange. Auch soll «rnten kirthol. Familien
zu Weihnachten aus der Rot geholsen werden.

r Wer wird dem Christkinde ei« Wcihnachts-
gabe schenken? (15 W3
Das römisch-katholische Pfarramt Animbergi. E.

M. Schulz, Pfarrer.

\^« ■■Biiiiiasu DHBMnauaaMni *4
Zurvort eilhaftea. billigen «nd schnellste«

Bauweise gehöit heate der 7911

„Btrzement -Hohlstein“
Prakt. erprobte Ausführung. Größte Haltbarkeit

In Stärken vor. lä , 20, 25 und . 8 cm
zu beziehen 'tntfk

DJSL BBlßfllSaU-ü«MMIÄMAU PHIL VM."
Wiesbaden >

Büro: Loreleiring N 5 Telefon 6500. J
Fabrik und Lager: Dotzbeime - Straße Nr. 167. «

»«»■■■■■■« ■»■» « ■« ■■ »B« »j

Piaiiavabose», Stcijcrücjcit,.
SofOJtic nt, dios;lianrl>ojc»,
HanSfrgrr, Kokos» atlcn,

prima Sllienrrlücher, Fenfttk-
teser. Schwämme. Raffiabasi,

sowie iämtl. Biirftenware»
in prima Friedenöqualität diUigst.

j , (Schupp * Seilerei
ett groo uit » dt »statt.

§Limburg . Frankiurtcrstraste Rr . 1.».

Bclanutinachnnq.
^1 Uhr w.rd auf bei Bmg ru»ajta «« er» 'alllUt

Ebee
meistbietend versteigert.

Ti ( «k»tchc», bat H T 'j'nrbnr 1920.
Der Pürgermciilerr

3«
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